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Menn einer 
Gold für Blei an- 


zubieten hat, so wird er es 
nieht los, wenn er es 
nieht annon- 
eiert. 


17 gr, 
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Wie kann denn die Welt Ñ 
wissen, daß manetwas 
Gutes anzubleten 
hat, wenn man 
es niehtan- 
zeigt? 


Haftung für Fehler infolge 


an die „Schriftleitung des 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 121 


Ein ſenſalioneller 
iderruf. 


In den Kreiſen der polniſchen Politiker und 
auch der Geiſtlichkeit hat eine vom ehemaligen 
Pfarrer und Abgeordneten Eugen Okon im 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ abgegebene Er⸗ 
klärung größtes Intereſſe hervorgerufen. 

Es handelt ſich um einen Widerruf, den das 
genannte Blatt in ſeiner Nummer vom 25. Mai 
veröffentlicht. Er lautet: 


Erklärung. 


Hiermit erkläre ich daß ich aus Liebe zu Gott Y 


and aus Anhänglichkeit, Treue und Gehorſam 
für die heilige katholiſche Kirche alle meine Taten 
verdamme, durch welche ich während einer Reihe 
von Jahren Aergernis gegeben habe. Ich bitte 
deshalb alle um Sen dene insbeſondere meine 
eiſtlichen Vorgeſetzten, denen ea ich mich 
für den Ar rn fehr ſchuldig bekenne. J 
verſpreche ihnen, immer ergeben zu ſei, und i 
werde mich bemühen, durch ein wahrhaft prieſter⸗ 
liches Leben alles angeſtiftete Uebel wieder gut 
zu machen. 

Dukla, den 21. Mai 1929. 

(—) P. Eugen Dion. 

Durch dieſen öffentlichen Widerruf wird die 
politiſche er al des Pfarrers Ok on beendet. 
Bekanntlich war Pfarrer Okon noch bis vor einem 
Jahre Führer der radikalen Bauernpartei, deren 
Hauptforderung die entſchädigungsloſe 
| le nung des Großgrundbeſitzes 


zugunſten der Aleinbanern war. 


Bei dieſer Gelegenheit bringt der Il. Kurjer“ 
ein kurzes Lebensbild des ee dicker 
Seine politiſche Karriere hat Pfarrer Dion be- 
reits vor dem Kriege begonnen. Dama 
ſtand er jedoch dem linken Aude fern. Im gali⸗ 
| ziſchen Er ng er zu den Vertretern der 
nationalen chriſtlichen Volkspartei, die unter dem 
Einfluſſe der D 
während des Krieges vollzog fi bei ihm der 
Umſchwung nach links, und zwar bis zum äußer⸗ 
ſten, beinahe kommuniſtiſchen Flügel. Zuſammen 
mit dem ehemaligen Abgeordneten Da bal, 
welcher ſpäter tlich zum Kommunismus 
übertrat, organifierte Pfarrer Oton während der 
Umſturztage im November 1918 die ſogenannte 
Republik von Fand ale die wie die 
Lubliner Republik und m. Gebilde nur ſehr 
turglebig war. Im Jahre 1919 ging er als Ber- 
treter der radikalen Bauern in den verfaſſung⸗ 
gebenden Sejm. Seine aloe Reden zu 
diejer Zeit find noch in lebhafter Erinnerung. 
Doch auch ſein Privatleben erregte viel Aerger⸗ 
nis. Deshalb ſuspendierten ihn die geiſtlichen 
Behörden von der Ausübung ſeiner prieſterlichen 
Tätigkeit und verweigerten ihm das Recht zum 
Tragen der geiſtlichen Kleidung Doch Eugen 
Okon ging über dieſe Strafen einf K und 
änderte weder Lebensweiſe noch politiſche Dema⸗ 


gogie. k 
Während der Sejmwahlen im Jahre 1922 ver⸗ 
legte die Okongruppe ihre Tätigkeit aus Galizien 
nach dem Lubliner Gebiet. Dort errang ſie einen 
großen Erfolg. Die Lubliner Bauern waren für 
Okons Sache begeiſtert, und ſo 17 es, daß 
eine Partei im zweiten Sejm vier Mandate ge⸗ 
winnen konnte. Doch auch er blieb Okon 
e mag o g e größten Stils. in heftiges Auf⸗ 
treten wurde jedoch auch den Anhängern über. 
Dazu geſellten ſich noch verſchiedene private 73 — 
ee! windeleien uſw. Die Folge 
avon war, da on an Einfluß verlor. Bei 
en dritten Sejmwahlen errang zwar feine Lifte 
noch ein Mandat, doch er ſelber wurde nicht Ab⸗ 
geordneter. „ 
Nach dieſem Zuſammenbruch wendete 0 
an ſeinen Biſchof. Er verſprach, die vorgeſchrie⸗ 
bene Buße zu tun und bat um „ 
in den geiſtlichen Stand. Ueber ein Jahr hin⸗ 
durch hat er die Bußübung erfüllt und als Ab⸗ 
ſchluß nunmehr den angeführten Widerruf ver⸗ 


öffentlicht. 


der Staatspräſident beim Weft: 


markenverein. 


~ Bojen, 28. Mai. Geſtern nachmittag hat der 
Staatspräfident in Begleitung des Oberſten 
Yda, des Stadtpräſidenten Ratajſki und 
des Di. Piechocki den Pavillon des Weſt⸗ 
markenvereins beſichtigt. Der hohe Gaſt 
wurde von Vertretern des Weſtmarkenvereins 
(Dr. Tr cinſki, Korzeniewſki, Kue: 
dlicti, Dr. Ziölfomwjti und Zalewiti) 
herumgeführt. Der Staatspräſident hat, der 
„Gazeta Zachodnia“ zufolge, dem Weſtmarken⸗ 
derein ſeine Anerkennung ausgeſprochen. 
3 — Pavillon wurde eine Aufnahme ge⸗ 
a cht. 


Nationaldemokratie ſtand. Erſt 


die kKriſe 


in Paris. 


Bolſchafter v. Hoeſch bei Briand. 


Geſtern vormittag 11% Kr haben ia die 
ameritkaniſchen, belgiſchen, engliſchen, franzöſiſchen 
italieniſchen und japaniſchen Fachverſtändigen im 
otel George V. wieder einmal verſammelt. Die 
Beſprechungen mit den deutſchen Sachverſtändi⸗ 
gen feinen jedoch p wenige Ergebniſſe gehabt 
u haben, daß dieſe „Gläubigerſitzung“ 
fehr raid zu Ende war und bis zum Ein⸗ 
tritt neuer Ereigniſſe verſchoben wurde. Um 
13 Uhr ſprach Dr. 
oung. 


Der . der nich late Zeitungen, 
t 
e 


chacht noch einmal kurz mit 


der im allgemeinen als ein ſe lechtes Zeichen 
jur die deutſchen Intereſſen gedeutet werden 

ann, iſt heute einem Peſſimismus gewichen. 
Die wegwerfende Behandlung des 
Rücktritts von Vögler, eine Beurteilung 


2 die allerdings ſich in der Hauptſache leider auj 


deutſche Zeitungsſtimmen ſtützen konnte, ha 

leichfalls aufgehört. Es wird be⸗ 

uptet, ke, 880 dieſen Rücktritt die Unnach⸗ 
icbigkeit Dr. © er offenbar gefteigert wor⸗ 
en ſei. Unter dem Eindruck der in der deutſchen 
Pre E o arat 5 a tte 
man die Angelegenhei hagatelliſieren verſucht 
und erſt n n ng Gegenteil Ye 85 

Im übrigen hat Botſchafter von Hoe am 
Freitag Gelegenheit genommen Brian abe die 


wahren Gründe von Vöglers Rük- 
tritt aufzuklären. Niemand weiß nämlich 
eſſer als der Botſchafter, mit welch ſchweren 


wiſſensbiſſen ein ſo ernſt und nüchtern einge⸗ 


Der deulſche Höhenweltteforb. 


„inneren Widerſtrebens ausgehalten hat. 


ſtellter Mann wie Vögler bis zuletzt trotz kins 
ot- 

after von Hoeſch hatte am Freitag vor acht 
agen ng in einer Unterredung 11% Stunden 

bemüht, Generaldirektor Vögler aus politiſchen 
Gründen zu bewegen, er möge doch ein weiteres 
Gewiſſensopfer bringen. Dieler aber glaubte — 
unter keinerlei Einwirkung von 
irgend einer anderen Seite —, etwas 
derartiges mit ſeiner Verantwortung nicht mehr 
decken zu können. Alle, die hier aus taktiſchen 
Gründen und in Anbetracht von Vöglers perſön⸗ 
licher Bedeutung ſein Bleiben gewünſcht hätten, 
eine früheren Abordnungskollegen und der deut: 
che Botſchafter voran können nicht umhin, ſein 
Zerhalten an iiy ER haty begreiflich zu 
ern und alle ſtellungsverſuche feiner unan⸗ 
echtbaren Loyalität aufs ſchärfſte af des Stel, 
ei⸗ 


latt ſich dem Zug 
forb 

öhung, alfo eine Nichtannahme der 

oungſchen 

err Quesnay kr arten inzwiſchen aufgedeckt 
at, Es wird jetzt ſogar gejagt, an den Sapien 
drohe die Konferenz nicht mehr zu ſcheitern (diefe 
ſeien von allen Seiten angenommen), ſondern 
nur an den deutſchen Vorbehalten. Das iſt ein⸗ 
na ae die 52,8 Millionen jährlicher Mehr⸗ 
en gungen find einfach nicht aus der Welt zu 

nen. 


der amerilauiſche Höhenflieger übertroffen. 


Auf dem Flugplatz der Junkerswerke er⸗ 
folgte am Sonntag vormittag ein entſcheidender 
Angriff auf den abſoluten Höhenwelt⸗ 
dekord ohne Nutzlaſt, der von dem Amerikaner 
Champion durch die F AJ anerkannt, auf 11710 
Meter gehalten wurde. Der Flugzeugführer Willy 
Neunhofer erreichte mit einem Junkersflug⸗ 


ſchiedenen Brennſtoffgemiſche zu überprüfen. Zur 
Sicherung des ſehr gefährlichen Einſchlafens 
bei einem Defekt des Sauerſtoff⸗Gerätes iſt ein 
Unterbrecher⸗Knopf am Steuerrad 
angebracht, der, wenn der Führer einſchläft, 
automatiſch den Motor ausſchaltet 
und das ſehr ſtabile Flugzeug auf Gleitflug ein⸗ 


zeug W. 33 eine Höhe von 12500 Metern ſtellt 


und überbot damit den beſtehenden Weltrekord 
um faſt 1000 Meter. Die genaue Höhe wird 
erit auf Grund der plombierten Meßinſtrumente 
von der Oberſten Sportbehörde hg por Der 
Flug ijt beurkundet vom amtlichen Vertreter des 
deutſchen Luftrates, von Linfingen, und wird vom 
Luftrat zur Anerkennung bei der F AJ eingereicht. 
Nach Anerkennung dieſes Fluges beſitzt Deutſch⸗ 
land von den vier abſoluten trekorden, näm⸗ 
lich der größten Strecke, der Geſchwin⸗ 
digkeit, der Dauer und der Höhe, die bei⸗ 
den letzteren. 


Der Flug Neunhofers erfolgte in planmäßiger 
4 der 225 im letzten Jahre begonnenen 
mit der gleichen Type gemachten Höhenflüge. Die 
9 sarbeiten in größten Höhen 

aben den Zweck, das Verhalten des Motors in 
der dünnen Atmosphäre, den Einfluß der Tempe- 


raturunterſchiede von 50 bis 60 Grad Celſius auf da 


die Steuerung, die Maſchinenanlage und die ver⸗ 


Der weitretord im Dauerflug mit 
Tanken in der Luft gebrochen. 


Neuyork, 27. Mai. Unter ungeheurem Jubel 
der nach Tauſenden 794 Zuſchauer os 
das Flugzeug „Fort Worth“ den von „Queſtion 
Mark“ gehaltenen Weltrekord im Dauer⸗ 
flug mit Tanken in der Luft. Die Flie⸗ 
ger, die bisher 17 mal auffüllten, hoffen 200, 
vielleicht 300 Stunden oben zu bleis: 
ben. Das Flugzeug legte bisher rund 12 000 
Meilen zurück. 

Einer ſpäteren Meldung zufolge ſind die ame⸗ 
rikaniſchen Rekordflieger Robbins und Kelly am 
Sonntag um 16,07 Uhr gelandet, nachdem ſie 
172 Stunden 34 Minuten ununterbrochen 
in der Luft waren. Der Flug war am 
HL) Sonntag begonnen worden, jo 

die Flieger den bisherigen Dauerflugwelt⸗ 
rekord um rund 22 Stunden überboten haben. 


7 d Ä dd ͥ ⁰y h A EOLTREE. 


die Reife ins Exil. 


Die Indiſche Regierung hat nach Rückfrage in 
London König Amanullah die von ihm er⸗ 
betene Durchreiſeerlaubnis nach Europa gewährt, 
allerdings unter der Bedin ung, daß er ſich von 
Bombay aus fle en uropa einſchifft. 
Amanullah hat feine Bitte damit begründet, daß 
feine Gattin, die die Geburt eines Kindes er⸗ 
warte, europäiſche Aerzte konſultie⸗ 
ren müßte. 

Die Indiſche Regierung hat König 
Amanullah mit ſeinem Gefolge einen Sonder⸗ 
zug zur Verfügung geſtellt, mit dem, wie gemel⸗ 
det, die Reiſenden die Fahrt von Chaman nach 
Bombay angetreten haben. Auf der Reiſe dür⸗ 
fen weder der König noch Mitglieder ſeines Ge⸗ 
folges den Zug verlaſſen. 


London, 25. Mai. Wie Reuter aus Simla 
meldet, nimmt man dort an, anf Amanullah, dem 
die indiſche Regierung Vergünſtigungen für die 
Reiſe von Chaman nach Bombay gewährte, ſich 
nach Rom begeben wird. Nach den letzten Nach⸗ 
richten wurde vor der Abreiſe Amanullahs der 
Neſt feiner Truppen von Kräften des 
Emirs von Kabul, Habibullah, angegriffen. Ein 
ſchwerer Kampf entſpann ſich, der mit der Nie⸗ 
derlage der Truppen Amanullahs endete. 


Dieſer verließ in der 46 enden Nacht Kanda⸗ 
har und flüchtete nach Chaman. 


Religionskänzpfe in Afghaniſtan. 

London, 28. Mai. (R.) Im Oſten von . z 
niſtan jolen nach perſiſchen Meldungen von An- 
hängern des 8 Machthabers Habib⸗ 
ullah blutige Verfolgungen gegen eine mohamme⸗ 
daniſche Sekte unternommen worden ſein. Die 
verfolgte mohammedaniſche Sekte zählt mehrere 
Hunderttauſend Anhänger afghaniſcher und per⸗ 
ſiſcher Nationalität. Zahlreiche Anhänger dieſer 
Sekte ſeien mit ihren Familien von den Anhän⸗ 
gern Habibullahs ermordet worden. Weiter 
wird gemeldet, daß die perſiſche Regierung an der 
afghaniſchen — a T n zuſammengezogen 
habe, um einen ebergeif der blutigen Berfol. 
gung auf perſiſches Gebiet zu verhindern. 


Kerztekongreß in Poſen. 

| 28. Mai. Am 30. nd 31. Mai tagt in 
Poſen ein 3 1 Der Kongreß 
wird am Donnerstag um 3% Uhr nachmittags 
im Sniadecki⸗Saale des Collegium Medicum er: 
öffnet. Referate halten u. a. die a Rar- 
wowſki und Gantkowſki aus Poſen. Um 
9 Uhr abends findet im Weißen Saale des Bazar 
ein Bankett jtatt. 


Ueberſpannung des 
Möglichen. 


Die Umbiegung des Young⸗Planes durch 
die Alliierten ſtellte einen Verſuch dar, mit 
mathematiſchen Taſchenſpielerkunſtſtücken 
in die Form des Young-Planes das ur- 
ſprüngliche und völlig unannehmbare 
Memorandum der Gläubigermächte hinein⸗ 
zupreſſen. Dieſer Verſuch hat, wie zu er⸗ 
warten war, die Form des Young-Planes 
in Stücke geſprengt. Was übrig blieb, 
mußte für die deutſche Vertretung unan⸗ 
nehmbar ſein. Das Zwiſchenſpiel des Rück⸗ 
trittes Dr. Vöglers zeigte den Ernſt der 
Lage. Die deutſchen Vertreter haben nun⸗ 
mehr die offizielle Erklärung abgegeben, 
daß die Annahme des Zahlungsplanes der 
Alliierten für ſie nicht in Frage kommt, 
ſondern daß fie an dem Noung⸗Plan 
feſthalten. N 

Gegenüber den neuen Verſuchen, jetzt 
wieder Deutſchland für das Scheitern der 
Konferenz verantwortlich machen zu 
wollen, muß mit aller Deutlichkeit feſtge⸗ 
ſtellt werden, daß die deutſche Delegation 
nach wie vor auf dem Boden des Young- 
ſchen Planes ſteht und daß die Alliierten 
dieſem Plane durch ihre Formulierungen 
die Zuſtimmung verſagt haben. Was 
herausgekommen iſt, verdient nicht mehr, 
mit dem von Deutſchland angenommenen 
Entwurf auf eine Linie geſtellt zu werden. 


Man hat mit mehr als eigenartiger Me⸗ 


thode verſucht, den amerikaniſchen Ver⸗ 
mittlungsvorſchlag zu umgehen und 
Deutſchland auf ungefähr 2500 Millionen 
Jahrestribute mit erpreſſeriſchen 
Mitteln feſtzulegen. Deutſchland 
ſollen die ſogenannten Anlaufsjahre prak⸗ 
tiſch faſt völlig genommen werden. Die 
Zahlen für die letzten 21 Jahre zeigen 
ebenfalls Aenderungen zu Deutſchlands 
Ungunſten. Nachdem Deutſchland durch 
Annahme des Young⸗Planes bis auf einen 
ganz geringen Bruchteil die Differenz zwi⸗ 
ſchen den Alliiertenforderungen und dem 
deutſchen Angebot übernommen hat, iſt der 
Verſuch gemacht worden, auch noch dieſe 
letzte kleine Differenz Deutſchland aufzu⸗ 
halſen, weil man ſich anſcheinend nicht 
einigen konnte, wie in dem Verteilungs⸗ 
ſchlüſſel der Alliierten dieſe Differenz feſt⸗ 
gelegt werden ſollte. 

Auch über die deutſchen Vorbehalte, die 
u. a. in zwölf Bedingungen beſtanden, 
glaubte man rückſichtslos hin weg⸗ 
gehen zu können. Ein Teil der Bedin⸗ 
gungen iſt zwar von dem Berichterſtatter 
Stamp in einer beſonders vereinbarten 
Faſſung in den Bericht aufgenommen wor⸗ 
den. Ein anderer Teil ſoll als Anhang 
zum Bericht erſcheinen, weil eine Einigung 
nicht erzielt werden konnte. Ein dritter 
Teil wird noch erörtert. Die deutſche Dele⸗ 
gation hat nun nochmals in entſchiedener 
Form eine Stellungnahme in Form einer 
Ablehnung oder Annahme verlangt. Wenn 
nun in dem Bericht keine feſten Zahlen 
eingeſetzt en. kön nen, jo wäre immer- 
hin der ericht ſelbſt noch möglich, wenn 
noch eine Einigung über die Zahlungs⸗ 
methoden zuſtande käme. Die deutſche 
Vertretung iſt bemüht, durch ihre letzte 
Mahnung wenigſtens dieſen Weg noch 
offen zu halten. 

Die Frage der deutſchen Vorbehalte iſt, 
wie mit Recht immer wieder hervorgehoben 
wurde, eine Kernfrage. Nur unter 
ſehr ſchweren Bedenken und mit dem 
Wunſche, ein völliges Scheitern der Pariſer 
Verhandlungen zu vermeiden, hat ſich die 
deutſche Vertretung auf die ſogenannte 
politiſche Regelung eingelaſſen. Es iſt 
nach den Vorgängen der letzten Tage kein 
Geheimnis mehr, daß die deutſche Mirt⸗ 


ageblatt 
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ſchaft in zunehmendem Maße die Berant- 
wortung für dieſe „Löſung“, die gar keine 
Löſung iſt, ſondern ein neues Provi⸗ 
ſorium ſchaffen ſoll, nicht tragen zu 
können glaubt. Wenn die deutſchen Vor⸗ 
behalte abgelehnt werden, ſo wird 
dieſe Löſung auch impolitiſchen Sinne 
unannehmbar gemacht. Deutſchland 
muß ein Ventil ſicherſtellen, durch welches 
der mit Sicherheit zu erwartende Leber- 
druck der Verpflichtungen des Peung- 
Planes jederzeit ſo abgeleitet werden kann, 
daß er die deutſche Wirtſchaft nicht in 
Stücke ſprengt und damit jede Leiſtung 
Überhaupt unmöglich macht. 
Wenn man dieſen Anſpruch Deutſchlands, 
der ein Mindeſtmaß des Notwendigen dar⸗ 
ſtellt, nicht anerkennen will, ſo muß wie⸗ 
der der Eindruck entſtehen, als habe ſich 
Frankreichs Kontributionspolitit durchge⸗ 
ſetzt, die bekanntermaßen das Beſtreben 
zeigt, lieber Deutſchland zu ſchwä⸗ 
chen und ſchwachzuerhalten, als 
Zahlungen entgegenzunehmen. 


> Dojener Tageblatt 


einen Teil der dort von der Baronelfe verkauften 
Schmuckſachen. Dabei konnte überraſchenderweiſe 
feſtgeſtellt werden, daß es ſich um die geſtohlenen 
Juwelen der Gräfin Hermersdorf handelte. Als 
die Baroneſſe dann am Nachmittag von einem 
Spaziergang nach ihrem Hotel zurückkehrte, er- 
klärte Kriminalkommiſſar Bayer fe für ver- 
haftet. Die junge Dame tat zunächſt ſehr ent⸗ 
rüſtet und wollte von den im Haushalt ihrer 
Tante, der Gräfin Hermersdorf, ausgeführten 
Juwelendiebſtählen überhaupt nichts wiſſen. Un⸗ 
auffällig brachten die Beamten die Feſtgenom⸗ 
mene aus dem Hotel, beſtiegen eine Kraftdroſchke 
und fuhren nach dem Polizeipräſidium, ſo daß die 
Verhaftung im Hotel gänzlich unauffällig blieb. 
Im Dienſtzimmer der Kriminalkommiſſars fand 
dann eine eingehende Vernehmung der Baroneije 
ſtatt. Im Verlauf derſelben würden der Ver⸗ 
hafteten die bereits beſchlagnahmten Juwelen 
vorgelegt, die fie vor einem halben Jahre bei der 
Juwelenfirma in Berlin W. verkauft hatte. 

Unter der Laſt des zuſammengebrachten Bes 
weismaterials legte die Baroneſſe den Beamten 
ein volles Geſtändnis ab und gab zu, die 
Diebſtähle ausgeführt zu haben. Die Feſtgenom⸗ 
mene wurde in Haft behalten und abends nach 
dem Gefängnis des Polizeipräſidiums eingelieſert. 
Die Ermittelungen der Polizei werden im Laufe 
des heutigen Tages fortgeſetzt. 


geſchäft eine Durchſuchung vor und e 


De. Böglers. 


Die Pariſer Verhandlungen haben in Zum Rücktritt 5 8 - Selbftmord des Rittmeiffer a. D. 
ihrer langdauernden Entwicklung jo viele Generaldirektor Dr. Albrecht Vögler hat der Reichsregierung feinen Rücktritt als ſtellvertre⸗ von Wedel. 
Ueberraſchun tender Führer der deutſchen Delegation auf der Pariſer nenen deen erklärt. An Berlin, 28. Mai, (N.) Im Grunewald wurde 
11 3 gen, Hochſpannungen und feine Stelle tritt Geh.⸗Kat Dr. Kaſtl, elmkfistührenbes Vorſtandsmitglied des Reichsverbandes he 5 10 bi Leiche beg 18 dapre alten Mitte 
Nückſchläge gebracht, daß man heute geneigt | der deutſchen Industrie. Der Rücktritt Dr. B lers hängt mit der Ablehnung der deutſchen Vorbe⸗ Bann 2 zig won e T gefunden. Nitt 
ijt, das Auftauchen auch ſehr großer neuer] halte zuſammen und ift a gegen den Verſuch, ein politiſches Kompromiß unter mirt- ee C 


Schwierigkeiten, die ſo gut wie unüber⸗ ſcha 
windbar erſcheinen, nicht zur Prophezeiung 
eines endgültigen Abbruchs p benußen, 
Das Schwergewicht der Beeinfluſſung liegt 
jetzt bei den amerikaniſchen Vertretern, und 
es ſcheint ſo, als ob man auch in England 
die Sabotierung des Vermittlungs vor⸗ 
ſchlages durch die neuen Forderungen der 
Alliierten hier und da zu erkennen beginnt. 
Der amerikaniſche Vertreter hat ein 
ſehr großes Intereſſe daran, raih zu ſor⸗ 
gen, daß fein Vermittlungs vorſchlag mie- 
der in ſeiner urſprünglichen, von Deutſch⸗ 
land gebilligten Form, ſich durchſetzt. Es 
gibt auch für Deutſchland, das bisher 
immer wieder nachgegeben hat, Grenzen 


ly, Warſchau, 15. Mai, 
Eine geradezu unglaubliche Geſchichte, die fo- 
wohl die wierigteiten, mit denen die polniſche 
Textilinduſtrie bei ihren Exportbeſtrebungen zu 
kämpfen hat, als auch die Zuſtände, die in China 


Iihen "Keale 


dieſes Möglichen, die niemals überſchritten "i in Ebine neiührt, 
55 ! ig ſyſt tilinduſtri be: 
werden können. Dieſe Tatſache follte die „ e ee una — ber, 


amerikaniſche Vertretung den Alliierten 
klar machen. Deutſchland, die Regierung, 
das deutſche Volk und die Wirtſchaft Ans) 
das ijt immer wieder bewieſen worden, zu 
jedem Opfer, zu jeder Verpflichtungslaſt 
bereit, die feine eigene Lage nicht hoff⸗ 
nungslos geſtaltet. Eine Ueberſpannung 
dieſer Verpflichtungen wird aber nicht nur 
von einer beſtimmten Wirtſchaftsgruppe 
zurückgewieſen, die in den letzten en 
häufig genannt worden ijt, ſondern auch 
von der geſamten Wirtſchaft, von der 
Regierung und vom ganzen Volke. 
Wenn die deutſche Vertretung jetzt offen 
ausgeſprochen hat, daß fie an dem Young- 
Plan feſthalte und 15 der Zahlungsplan 
der Alliierten nicht in Frage komme, fo 
wird das deutſche Volk dieſen Entſchluß 
bejahen. Die ganze Welt ſollte ihn be⸗ 
jahen, denn er will die Welt davor be⸗ 
wahren, daß jede Hoffnung auf eine be⸗ 
friedigende Geſtaltung der Kriegslaſten⸗ 
frage durch die Un vernunft der ſoge⸗ 
nannten Siegerpolitit in Scherben 
geſchlagen wird. 


— — 


Auch in perſien Unruhen. 


Gegen die Moderniſierungs⸗ 
beſtrebungen. 


u eſaßt. 
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Denunziatſon 
worden war, 


aß man, um 


N ele e ugs 
nahme der Geiſtlichen und der Religionslehrer 
das Tragen des Tutbans und der alt * 
Tracht verbietet und ſtatt deſſen 
und europäiſche Kleidung vor 

aber reyoltieren die Stämme egon die neuer⸗ 
angg eingeführte 1 . Pfenpflcht die 
die Behörden in letter Zeit mit Gewalt durchzu⸗ 
fühten verſucht hatten. 


Die Regierung 
Q 


Eine Juwelendiebſtahlsgſfüre, die durch das 
Milieu, in der ſie ſich aöſplelt beſonders ſenſa⸗ 
tionell wirkt, jand geſtern nachmittag durch die 
Berliner Seiming! olizei ihre a b Unter 
dem dringenden dedat, umelen im Werte von 
über 100000 Mart gestohlen zu haben, wurde 
hen in einem Quzushotel im vera Weſten 
non anrai vers 


jährige Wage ev et 
tet, dem Polizeiprajipium hat bann Die 
25 Haben Welle Taschen. Geflänbris 
ý Pass, Berliner Tageblatt“ meldet darüber fois 
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m Dezember vorigen Jahres wurden in dem 
haushalt der Gräfin von Hermersdorf, die in 
einem Hauſe des nornehmen Berliner 1 o 
wohnt, fort eh Aae ee Berl . Der 
au ee O ARA AA 1. teno 95 

ausan ' d 
not toi aher i Bine Spur der ker 
inden. 

Die Diebfiöhe wurden am Tage in den Ge⸗ 
mächern er Gräf n mit großer 
Dreiftigleit ausge 1% Die Diebe 

e 75 atten fih mit Nachſchlüſſeln in die betreffenden 

p jfen 5 immer, wo die Gräfin ihren Schmuck a use, 

J 1 e 10 wahren pflegte eingeſchlichen und na nach 

riale Konzeſſionen. Man befürchtet, daß die Re⸗ für über 100000 Mark Juwelen gestohlen. Unter 
ch den entwendeten Sachen t 16040 ine 

naen Aufſtünde hervorrufen wird.] Perlenkette im Werte von 50000 Mari. Man 


ch unttagbaren Bedingungen zu finden. — 
Unſer Bild zeigt links Dr. Vögler, rechts Dr. Kajti. 


polen und China. 


Ein Konflift. 


Deden |! 
n egen Hm 


Baronefje von Monrai verhaftet. 


welendiebſtahls bei der Gräfin Hermersdorf ver⸗ 
aſteten Baroneſſe von Monrai verlobt war, hatte 
ih durch einen Schuß ins Herz getötet, 


—— 


der geiolterte Wofilius, 


Berlin, 27. Mai. (Pat) Das Blatt „Tempo“ 
meldet aus Memel, daß die ſchnelle Hinrich⸗ 
tung des Studenten Woſilius in Kowno 
einen niederdrüdenden Eindruck ge⸗ 
macht jae, * . für W He E ne my D 

q ASA oa, wesha er Prozeß unter Ausſchluß der 
ger aan 6 — , e rate. 5 0 ónei hes gage wurde. Es 
Ks 4 K e, Zen WARRE | fae it das Gerücht, daß Wolilius gar teine 

uren die Gebühren direkt einzutreiben, müſſe lessen 4 me hobe und en der ioui 
man alle Decken ausländiſcher nenen die volitilhen Polizei in beſtialiſcher Weile 
fih in Minefihen Lagern Befinden, durch ep e pen gt worden nn 
bejondere Plomhen kenntlich machen, ſedoch ohne Beelteten Verüche wiſſen von unerhörten 
lie au 1 2 in Zukunft ‚aber von allen einge: uälereien zu erzählen, die Woſilius beim 
eb e de goain Dahe man gin n | Gerber Dur Den berlämieh Rounaer Hole) 

rauer hia präſidenten Bezus zu erdulden hatte, Man jol 
ihm eine Eiſenkrone aufgeſetzt haben, um fic 
dann mit Zangen zuzuſchrauben. Woſilius ſoll 
har den Foltern an einem Herzſchlag geitorben 
ein. 

Wie der Korreſpondent des „Tempo“ weiter 
anführt, fol eins der faſziſtiſchen litauiſchen 
Blätter feſtgeſtellt poten, daß die Bomben von 
Studenten im techniſchen Laboratorium der 
me Kownoer Univerſität fabriziert worden feien, 
Das Blatt hebt hervor, daß durch dieje Nachricht 
die amtliche Behauptung von einer polniſchen 


in ft der p würde. a 
K as Par tier 
nebenher 


dieſen Schmuggel zu bekämpfen, die Decken als 


hina 
Inerjtänbli olen, 10 

n umgeſt 
adurch erhält d 2 27 ha) 
der Arbeitspartet hat an den | 
Woldemaras ein Telegramm gerichtet, in 
dem es ſein Bedauern über den Fall äußert und 
daran die Bitte knüpft, die Verfolgung der Oppo⸗ 


ſitionsparteſen einzuſtellen. 


Muflolini korrigierl. 


Spannung und Gegenſatz. 


Die polniſche Regierung hat ſich der Angelegen⸗ s 
eit bereits angenommen und ihren Vertreter in 
hina angewieſen, die Beſchwerde der Binin- 
lter Decenezporteure den maßgebenden chineſi⸗ 
chen Stellen zu unterbreiten. Indeſſen fürchtet 
man, daß es dem Vertreter nur mit großer Mühe 
elingen wird, den unlauteren Wetſbewerb der 
ine ag Fabrifanſen in das rehte Licht zu 
en, Die diesbezüglichen Ve 


he 


ten ſich um fo f í Bote. 1 

en ſich um Te ſchwerer, als Polen, trotz amt» Nachdem zu Beginn der Sitzung, in der, wie 
jähriger Pere en, noch feinen Handels⸗ imon — eh der Sengt die Laterannerträge 
vertrag mit Ching beſitzt. nnahm, der Referent, Senator Bojelli, die 


ade jetzt iit in China eine volniſche Deles 
gation eingelroffen, die den Hapdelsvertrag. der 
ubrigens auch guſ einen Freundſchaftsnertrag er- 
meitert werden foll, unter Dach und Fach bringen 
pei um fa unangenehmer wird ſich hierbei die 
enunzigtion der W Konkurrenten ansa 
Kinn die in ihrem Bericht den geſamten volni- 
chen Textilexport als einen verkapplen Rauſch⸗ 
giftſchmuggel darzuſtellen ſuchten. 

In 1 Tertilfreifen. eh man dem Er⸗ 
gehnis der 00 mit beſondexem Inter⸗ 
cije entgegen und hofft ſiherdies. non Ahſchluß 
des Handelsperitanes den chineſiſchen Marit auch 
117 ie zu an Pe ihnen 

em Kriege auf dem Wege iibe ußland 
offen geltanden hat, e i 


orlage gegenüber der Kritik einzelner Sena⸗ 
toren verteidigt hatte, ergriff Muſſolini das 
Wort, um zunächſt eine Stelle aus ſeiner Kam⸗ 
merrede, die in einigen katholiſchen Krei⸗ 
en ſtark mißverſtanden worden jei, zu 


interpretieren, 

Er habe an der 118 Stelle nur ſagen 
wollen, daß Rom für die Aushreitung 
des ene ſehr günſtig gele» 
gen fei. Ebenſo bemühte ſich Muſſolint, die 
etwaigen Befürchtungen ſtreng religißs aefinnter 
Kreiſe bezüglich der Jugenderziehung zu zer⸗ 
ſtreuen. Man folle fih, ja ſagte er, auf den rein 
praktiſchen Standpunkt ſtellen, daß nur der 
Staat imſtande fei, für allgemeine 
Durchführung des Unterrichts, fonar 
des Religionsunterrichts, zu fargen. Bei den 
Nan wirtſchaftlichen Zuſtänden könne die 
amilie meiſt ſehr wenig für die Erziehung ihrer 
inder tun. ie ührigens die jetzige Regierung 


ehlärt, 
benachrichtigte alle größeren Juwelenmürlte der 
Welt von dem Diepſtaht und warnte par Ankauf 


der Wertſachen. 
Bei d jährige 
Als die 


in der Erziehungsfrage dente, bemeije der Um⸗ 


zu 
weitere 5 
m Verblei 


um, 
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lötzlich die Barone ifam- 
men mit dem ittmei * Erſt — e 
IMmwinben der Baroneſſe hörten die myſterſßſen 
Diebſtähſe in der Wille der Gräfin Hermersdorf 
auf, jo daß ein leiſer Verdacht, die 1 bſtahle 
ausgeführt zu haben, auf die Baroneſſe von 


Kriminalkommiſſar Bayer ſuchte mit feinen Be: 
gmian den Aufenthalt her Sorone zu ermitteln. 
die Spuren führten ins Ausland, mo die Baro⸗ 
nefie mit ihrem Freund ſich norühbergehend in 
mehreren Luxusbädern aufgehalten hatte. Vor 
etwa vierzehn Tagen kehrte die Baroneſſe nach 
Deutſchland zurück nd nahm Wohnung in einem 
Luxushotel in der Nähe des Zoglogiſchen Gartens. 
Hiervon erhielt die Kriminalpolizei Kenntnis 


N 


Der langjährige mitarbeiter Briand 
geſtorben. 


und nahm daraufhin eine Durchſuchung des Zim⸗ 

mers der een e im Hotel mi) Label nd s Jacques Sendang, rje 
man eine ganze Reihe nan Quittungen, die eine] der frühere Direltor für die politiihen und w. 1 
bekannte Berliner Juwelenfirma in der Tauen⸗ ſchaftlichen Angelegenheiten im frenz r 


e über den Ankauf von Brillanten der 


ienſtra 
aronejle von Monxai ausgeiteli! te, Die 
5 i — 4 I MR 


Bupenminihertum und langjährige Mita 
jrin 
izei nahm daraufhin len⸗ 


nds, ijt im Alter von 58 Jahren in 
n. 
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Mittwoch, 29. Mai 1929 Poſener Tageblatt Beilage zu Ne. 12 
von im Laufe der Jahre eingeſchlafen find, zu neuem : 
0 MOL 


Leben zu erweden und jo dem geeni en Beiſam⸗ 
Hi. Schokolade 


und Unordnung feititellte, gezwungen ge⸗ 
weſen, mit Rüdfiht auf die Geſundheit des Pu 
blitums die Küche dieſer Gaſtwirtſchaft 
jofort zu ſchließen und wegen Nichtbefol⸗ 
gung der bezüglichen Verordnungen eine Geld⸗ 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 28. Mai. 
Verſchieb nicht, was du heut beſorgen ſollſt, 
au 


menſein der Dorfbewohner an ngittagen oder 
den Sonntagen des Mai einen wirklich feſttichen 
Inhalt zu geben. 


morgen itrafe zu verhängen. Bei der vorgenommenen 55 97E : 25 
Denn morgen findet ſich was Neues zu Schließung der Reſtaurationsküche ift das Büfett X Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Hlond hat fiğ en. 3 eee e erprobt 
beſorgen. j der Gaſtwirtſchaft „Okocim“, an dem nur Ge⸗ geſtern nachmittag in Begleitung feines Kaplans n jeder Apotheke er ich. 
Rückert. tränte und kalte Speiſen ausgegeben werden, Medlewſti im Flugzeuge nach Kattowitz begeben; Seite schwankte, eld alicherwelſe aber wieder zus 
NN nicht betroffen worden. heute, Dienstag, vormittags 10 Uhr ging die fückſchlug. Sonit hätte ſich ein schweres Unglüd 


Zu der Maßnahme der Wojewodſchaftskommiſ⸗ 
ſion ſchreibt das genannte Blatt, daß ſie die volle 
Anerkennung der Oeffentlichkeit finde, die unbe⸗ 
dingt der Meinung ſei, daß gegen Einzelperſonen 
und Unternehmen, die mit ihrer Nichtbefolgung 
der Vorſchriften und allgemeinen Anforderungen 
der Landesausſtellung ſchaden, mit ganzer Strenge 
vorgegangen werden muß. 


— — 
Die Wochenblocks zum Beſuch der 
Landesausſtellung. 

Wir leſen in der „Gazeta Zachodnia“: 

„Wie ſchon allen bekannt iſt, verkaufen die 
Kaſſen der Landesausſtellung ſogen. Blocks zu 
15 Zloty, die zum ſieben maligen Ein⸗ 
tritt berechtigen. Theorxetiſch ijt das eine 

ße Vergünſtigung für Einreiſende wie für 

rtsanſäſſige, aber leider nur theoretiſch! 

n der Werte fehen die Dinge anders aus, 
Wer ſich jo einen Block kauft, denkt, daß er zu be⸗ 
liebiger Zeit ſiebenmal das Gelände der Landes⸗ 
ausſtellung betreten kann. Ob er den Block in 
einem oder zwei Tagen verbraucht, in einer Woche 
oder in einem Monat, das ſollte der Landesaus⸗ 
ſtellung gleichgültig ſein. Der verwunderte 
Ga ſt erfährt aber, daß er die Ausſtellung nur 
binnen ſieben r i beſuchen darf, 
und daß es ihm erlaubt ift, an einem Tage nur 
einmal in die Landesausſtellung zu gehen. Könnte 
man nicht hier fen, Wohle der apenn eme 

i 


Reife im Flugzeug weiter nach Wien. Von Wien ab 
geht die Flugzeugreiſe Mittwoch vormittag nach |p 
Rom. Die Rückkehr wird gegen Mitte Juli er: 
wartet. 

* Verkauf und Vererbung von Apotheken. 
Das Innenminiſterium hat ein neues Geſetz aus⸗ 
earbeitet, das als wichtigſte Aenderung eine 
orſchrift vorſieht, daß Apotheken⸗Konzeſſionen 
nur für eine beſtimmte Perſon auf Lebenszeit 
ausgeſtellt werden. Konzeſſtonen werden nur 
ausgebildete Apotheker erhalten. Ferner ſoll die 
Zahl der Perſonen, auf die eine Apotheke ent- 
fallen ſoll, 7.6000 P. werden, ſo daß in kleinen 
Städten auf 6000 Perſonen und in größeren mit 
über 100 000 Einwohnern auf 10 000 Perſonen 
eine Apotheke entfallen ſoll. 

x Sommeruniformen für die Eiſenbahner. Auf 
Grund einer re das er werden die Eiſenbahner 


Dreizehn Winke i 
für die Eiſenbahnfahrk. 

(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

1. Wenn du ein Abteil betrittſt, jo überſchätze 

dich nicht. Kaufe dir vorher eine Fahrkarte. 
Der Grundſatz „Freie Bahn dem Tüchtigen“ wird 
übrigens von der Eiſenbahnverwaltung nur 
gegenüber Abgeordneten und Senatoren aner⸗ 
kannt. 
2. Zwinge Deine Mitreiſenden nicht durch die 
Frage, — Platz frei ſei, zu einer Unterhal⸗ 
tung. Sichtlich nicht belegte Plätze antworten 
dir bejahend auch auf eine ſtumme Frage. 

3. Das Gepäcknetz ſteht Dir nur in der Aus⸗ 
dehnung deines Platzes zur Verfügung, aber 
nicht darüber hinaus. Vermute nie, daß der 
Zug leer ſein wird. 

4. Wo du keinen Anſpruch Haft, verſuche es 
mit einer freundlichen Bitte. 

5. Betrachte das Abteil während der Fahrt als 
ein Zimmer, das du freiwillig mit anderen 
teilen willſt. Mitbewohner . Rückſicht. 

6. Gegenüber Damen ſei hilfsbereit, >s wenn 
du überzeugt biſt, daß das Damenabteil leer ift. 
Die Heimgekehrte wird von dir, wenn auch 
namenlos berichten, und deine Frau wird ein⸗ 
mal das gleiche tun. : 

7. Reiſende, die Apfelſinen Ir fallen beden⸗ 
ten, daß man fie an ihren Früchten erkennt. 
Apfelſinenſchalen, Zigarrenreſte und Papierab⸗ 
fälle auf dem Fußboden zeugen von ſchlechter 
häuslicher Gewohnheit und wirken fortzeugend 
Böſes im Quadrat der Entfernung von der Ab⸗ 


geſpielt, da der Wagen in die Ausſtellungs⸗ 
eſucher hineingefallen und ſeine Inſaſſen herab⸗ 
geſchleudert worden wären. So kamen alle mit 
dem bloßen Schrecken davon. Gegen den Kraft⸗ 
wagenführer, der in vollem Tempo weiterfuhr, iſt 
Strafanzeige erſtattet worden. 
Bei der Fettviehausſtellung, über die wir 
brei ausführlich berichtet haben, find noch mit 
reifen ausgezeichnet worden: eine Färſe vom 
Dom. Klein Gaj des Grafen Raczynſki mit 
der Silbernen Medaille. Ferner haben 
vier Schweine vom Dominium Oborowo, gleich⸗ 
falls dem 5 Raczyüſki gehörend, die 
Bronzene edaille erhalten. Prämiiert 
wurde außerdem noch eine Färſe mit der Silber⸗ 
nen Medaille, Eigentum des Beſitzers Tomas 
ſzewſki, Dom. Gaſawy. 

X Der Damenkaffee des Rudervereins „Ger: 
mania“, der re e jeden Mittwoch im 
Bootshauſe ftattfindet, eginnt morgen, Mitt- 
woch, 29. Mai, nachmittags. 

x Ein Selbſtmord und zwei Selbſtmordver⸗ 
pge. Selbſtmord verübt hat Sonntag abend in 
er ul. Mazowiecka 42 (fr. Fol trake) in 
Solatſch die jährige Marja Pohorſka, in⸗ 
dem ſie Gift trank; ſie war ſofort tot. Die Lebens⸗ 
müde hatte das Chemieſtudium beendet. — 
Selbſtmord durch Erſchießen verüben wollte ein 
Stefan gg pel ti, ul. Sjamarzewjtiego 10 (fr. 
Kaiſer ilhelmſtraße). In bedenklichem Zu⸗ 
ſtande wurde er in das Stadtkrankenhaus ge⸗ 
ſchafft. — In Junikowo geriet der 22jährige 
Edmund atuſzak mit jeiner Braut Zofja 
Manczak in Streit und gab einen Schuß auf ſich 
in die Herzgegend ab. In bedenklichem Zuſtande 
wurde er ebenfalls in das Stadtkrankenhaus ein⸗ 
geliefert. 

X Leichenfund. Auf dem Poſener Güterbahn⸗ 

f wurde unter einem Wagen die Leiche eines 

annes gefunden, bei dem Selbſtmord 
vorliegt. Es handelt ſich um den 29jährigen Lud⸗ 
wit Hepner aus Breſt am Bug, der am 24. Mai 
d. J. nach Poſen gekommen war, um hier Arbeit 
zu erlangen. Da er keine bekam, wurde er 
lebensüberdrüſſig und nahm ſich das Leben. 


in dieſem Jahre das erſte Mal Sommeruniformen 
erhalten. Die dicken Winterjacken waren in den 
Sommermonaten geradezu unerträglich im 
wahrſten Sinne des Wortes. Sie werden durch 
eine Jacke gleichen Schnitts aus leichtem, hell⸗ 
grauem Wollſto chf Die Beamten müſſen 
25 Prozent der Anſchaffungskoſten dem Staate 
zurückerſtatten. 
X Steuerfreier Zucker für Imker. Nach ſtatiſti⸗ 
4 Angaben 90 in Polen etwa eine Million 
enenſtöcke vorhanden. Die Bienen, denen der 
ganze Honig weggenommen wird, werden im 
> Laufe des Winters mit Zucker gefüttert. Jeder 
Aenderung treffen? 5 * 1 alle a ee Bienenſtock verbraucht etwa zwei Kilo Zucker“ Im 
angsftation. Beſonders Fernzüge können ihre — rg — en: in tize Laufe eines Jahres werden für ſämtliche Bienen 
tinderjtube nicht verhehlten. - 55 da ſonſt die Ausstellung ihr ſtöcke zwei Millionen Kilo — 1000 Tonnen 
8. Auch die ſchönſten Strümpfe und Schuhe ichtung ſchaffen, da ja 9 Zucker — verbraucht. Um die Imker zur inten⸗ 
haben unter der Sitzbank des enübers kein hohes Ziel nicht erreicht. ſiveren Arbeit anzuregen, wandte ſich der Verband 
Heimatrecht. TE der ee: an das nie ee 
9. Das dauernde Wandern im Zuge ift den Mit- Maibräude. mit der Bitte, den für die Bienen beſtimmten 
reiſenden läſtig. Auch ſehr ſchicke Koſtüme und In früheren Jahren hatte jedes Dorf feinen Zucker von der Akziſenſteuer zu befreien. 
Hüte ſollten auf eigene Bewegung während der Maibaum. Gewöhnlich war es eine Tanne, von] X Silberne Fünfztotyſtücke. Die Staatliche 
gabri verzichten, . > der man die meiſten Aeſte entfernte und die Münzerei hat der Bank Polſti 2,5 Millionen 
10. Licht Luft und Ausficht im Abteil ift allen Rinde abſchälte, und die dann in die Mitte des Stück neue 5 Zloty⸗Silberſtücke überwieſen, die 
nötige 8 ben enfle N Feſtplatzes „eingegzaben iae Ar 5 ae fm ed aur Ausgabe gelangen, follen. wers 
j f 3 ; wurden allerlei kleine ente aufgehängt, den tägli tück dieſer Münzen geprägt. 
11. Zwinge deine Mitreiſenden nicht gegen | Die Prägung ſoll nach Bedarf ſortgeſegt ren 
X Meſſerſtecherei. Bei einer Schlägerei wur⸗ 


ihren Willen an einer Unterhaltung, wenn auch ‘$ 
X üdfikt xX die der Kraftwagenunglücksfälle 
gleichzeitig Korte nn * . nicht erheb 10 größer iſt, als fe rnan ttig | den ein Michal Szrama, Zagorze 12, und ein 
12. Beirate ben MPAA ie Nuat alt olen. Im einzelnen Gegenden per Yanbesausfllung in ber angen infolge | fe afkhelter mta bag ſe in urd Meyerttige 
i ollte er t ; er Qan 3 n der Tageschronik der 5 ankenhaus 
rg Auch du w nicht war ganz an der Spitze Jab r Vogel an⸗ eitungen 10 80 N Mn aufeicptige — 5 Kante Vene ein 
iente. Er beſtand aus veriiedenen einzelnen | Sewunderung. Ta Ipe e Ih geltern in ber Mar inden „azmierczaf, Jagorſe Neubau, u 
; N all Fochſtraße (fr. Glogauerſtraße) ein Vorfall ein Teleffor Machowſki, Barlebenshof 4. 
hr wer ie a leicht Herabfielen. 5 deſſen verhältnismäßig harmloſer Ausgang | _ X Der Tafpendieh in der Klemme, D friſcheꝛ 
als Wunder zu bezeichnen ift, Etwa an der Witte Tat ertappt wurde ein Franciſzek Maciejew⸗ 
der 1 Ahr area dane der ſich un Jagt eie 3 er n 8 
i vor 1974 Uhr zwe aßenbahnzüge, der eine au nwagen der Linie 2 einem Leo: ani ⸗ 
Saent: atangi he un $ Lee der Fahrt von St. Lazarus in die Stadt der an⸗ [acaat Droga Urbanowſta 13, eine Brieftaſche 
Laub und friſchen Blumen geſchmückt, verſteckte dere auf der Fahrt aus der Stadt nach St. Laza⸗ stehlen wollte. 


bunte Bänder und Grün bildeten den Schmu 


13. Der Geſichtsausdruck des Schlafenden bleibt 
meij den Beweis der Intelligenz jhuldig. 
laute Schläfer wird mit Caruſo ſelten verglichen. 
Eine kurze Fahrt lohnt dieſen Einſatz nicht. M. 


Schließung einer Gaſtwirtſchafts küche 
auf der Landesausſtellung. 


Wie der „Kurjer Poznanſti“ meldet, hat geſtern 1. : É 3 f À 
; : - ukaſzewica 49 (fr. Zeppelinſtr.) fuhr mit feinem |Magdzinjti, rodkamarkt 3, der in der 
eine Inſpektion der Gaſtwirtſchafts⸗ Bor elt Im pbauge m . mit vier Perſonen beten Fuhrwerk vom Wochen, pü È abrit der S Adalbertdruckerei in Malta 
küchen auf der Landesausſtellung \ x $ 

= man ein junges Mädchen als Mai- oder markt nach St. Lazarus, und zwar vorſchrifts⸗ beſchäftigt war, geriet infolge eigener Unvor 
ſtattgefunden. Die Behörden haben über diefe | Pfingſttönigin ein. Von den Maiumzügen -find mäßig an der zeiten Bordſeite entlang. Auf dem | tigkeit zwiſchen Walzen und erlitt jo ſchwere Ber- 
KRevijion folgendes Kommunikat veröffentlicht: noch die meiſt am W en veranitalieten | Bürgerſteige ſtanden einige ei a Ausſtellungs⸗⸗ letzungen, daß er bald darauf im Stadtkranken⸗ 
Die een, zur Prüfung | Umritte den n en, die durch Felder und beſucher. y demſelben Augenblick kam von hauſe ftar b. 
der hugieniſchen und ſanitären Ver⸗ Dörfer gehen. Alle Freunde des Landvolkes und hinten der Autobus Nr. 20 der Straßen ⸗ X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem 
hältniſſe in den Gaſtwirtſchaften in der Lane | Kenner foler alten Bräuche ſollten, wo ſie bahn in voller Fahrt und verſuchte in ganz un⸗Kalkſtein aus Sarnowo, Kreis Nawitſch, im 
desausſtellung ift am 27. Mai nach der Inſpektion können, darauf einwirken, daß dieje Feiern nicht verantwortlicher Weiſe das Fleiſcherfuhrwerk zu „Luſtigen Städtchen“ eine goldene Uhr mit fib 
der Küche des erſtklaſſigen Reſtau⸗ mehr in den Hintergrund geſchoben werden. überholen. Dabei ſtreifte der Autobus das Fuhr⸗ berner Kette im Werte von 500 loty; einem 
rants „Otocim“, wo fie Anſauberkeit Vielmehr müßte verſucht werden, fie dort, wo ſie | wert jo heftig, daß der Wagen nach der rechten |Euftazy Szezepkowſti, St. Markinſtr. 69, auf 


And noch von einem anderen gilt es zu ſprechen.] Ausſtellungsraumes zu. Hier iſt er nun ganz: Galerie der Eliſabeth⸗Anſtalt im 
Don der Singbewegung. e e eres a 2 zu nicht mit ie Sn Poß von Minutat; fo Hrn an AAk se 
5 endeinem Herrſchanſpruch. will n es vo g, wie ſein Poſener Werk wo nie e iſabeth⸗Anſta r 5» 
Es ef u merkwürdiges 8 aus [entes Leben ſtören und will nicht erlernt deln. au jeden geweſen ift. ? 77077 Wöchnerinnen im Domi- 
daß mitten t m. uiten u ber für die, denen im neuen Singen die Gnade s iſt nun klar, daß Minutolis Wert auch nifanerflofter zu Poſen“. Natürlich 
ng DOR Be auch eleb ea be ftart des unſagbar reichen Erlebens ge chenkt ift, ift es[guantitatip belangvoll ift, daß es mehr] geben dieje Photographien nur ein ſchwaches 
e n in Kam n ift, ein Bed nis, allen die Kraft zu gönnen und Blätter von ihm gibt, als bekannt waren oder Bild von dem Reiz der kolorierten Lithographien, 
— ke oe Pe — in — ee ihnen den u öffnen zur Befruhtung und Be⸗ doch irgendwie weiterhin bekannt waren. Ich die ich unlängſt hier be en habe. (Originale 
E Par 3 r ane ſebung ihres pefönlichen und ihres Gemeinſchafts⸗ kann die Literatur im Augenblick nicht jo über⸗ im Beſitz des Herrn O. Beckmann, Hier.) 
ängt, im P e _ı : lebens, einzelnen Menſchen und Lehrern und Ver- | jeden, um feſtzuſtellen, was abſolut neu und] Dann die acht kleinen Minutoliſchen Kupfer: 
Und das ift fein mufttaliſches Können allein — einen und Gemeinden, als ein Stück echten deut: noch unbeſchrieben ift; von den Blättern 148, 149 ſtiche — Fenſterſeite — aus dem „Berliner 
obwohl vielen durch neue Singen auch ein ſchen Kulturgutes. 150 und 151 gilt letzteres beſtimmt. Aber auch Kalender 2 das Gemeinjahr 1839“ 
tiefes Verſtändnis a ift für die Schön. Das ift der Sinn, aus dem heraus fih ſeit den von manchen anderen hier erſcheinenden Blättern | fie find meines Willens bereits von Kronthal 
heit und Kraft der deulſchen Mufit und die Eigen⸗ hie und da abgehaltenen Abendſingwochen und Minutolis gilt mindeſtens, daß fie recht beſchrieben. Die kleineren Blätter (15 X Zenti⸗ 
art echter Polyphonie — es ijt vor allem ein Ganztagsſingwochen heut 1 Singkreiſe wenig gekannt ſind. ſmeter und kleiner) find fünftterife ohne Bedeu: 
Stüd echten Lebens, ein Singen heraus aus der zuſammenfinden, in denen Menſchen allen Alters] Um es übrigens gleich 175 ſagen: So ſehr dieſe tung, auch landeskundlich ohne weiteres Inter⸗ 
und Geſchlechtes, aller Stände und aller Vereine umfaſſende Aufzeigung Minutoliſcher Werke uns eſſe. Sie leiden auch darunter, daß es Kupfer 
des Leibes und der Seele, ein — Rr dem Firmen Semen in der Freude am leben ⸗ſere Kenntnis von ihm rundet und landes- ſtiche find; Kupferſtiche von 1839, alfo aus einer 
wing s Menſchenlebens igen Singen. Schenken und helfen möchten da i von Belang ift: einen Eindruck, der Zeit, wo der Kupferſtich längſt in Abſtieg und 
und vielleicht auch Beten und Glauben der Men⸗ dieſe Stunden, und ſie möchten, daß alle die kom⸗ das Bild dieſes Mannes etwa auf einer künſt⸗ Verfall war. Sie ſehen faſt wie gleichgültige 
’ men, die ſich die Freude am lebendigen Singen |leriih höheren Stufe als der bisher gewohn⸗ Stahlſtiche aus. Die Blättchen find durchaus als 
s Sprechen, ein Jubeln und ſchenken lajen wollen. Selten nur können d eſe ten teen ließe en diefe wege | nicht. eine Neben arbeit Minutolis anzufehen. 
Srohloden, ein Scherzen und Lachen, aber auch Stunden fein, da jeder einzelne im Berufs: und | Es ift kein Blatt da, das die berühmten 10 Blatt] Sehr ſchön ift dann wieder das Blatt von 1838 
ein Beten und Danken. Jeder, der einmal eine Vereinsleben * ſtark gebunden ijt und hier ja Lithographie an qualitativem ert überſtiege „Die Irrenheilanſtalt zu Owinſk“ — 
Singwoche mitgemacht hat, weiß — — ier auch gebunden bleiben ſoll. 2 alle Monate aber manch eines, das dieſes künſtleriſche Niveau | „Inſtytut leczenia oblafanydh na 


er 
ihm etwas geſchenkt wurde an innerer S einmal ſollten ji, die Stunden finden, da alle nicht erreicht. Es wäre ja auch töricht, jedes ümysle w Owinfkach“; ein Blatt mittl 
einen neuen Anfang ingen läßt in dieſer frei machen fir wei Stunden gemeinjamen ee Blatt über den grünen Klee as (18x13), 5 2 noch — — 
Zeit, die in verhängnisvoller Entwicklung a ndigen deutſchen Singens. zu loben. Es bleibt bei ihm genügend, was i Es faßt dieſen Komplex von Bauten ganz 


echt Menſchliche zu erſticken droht. Und es ijt da] Das ift der Wunſch und Wille der Singabende, immer erfreut. ausgezeichnet zuſammen. : mi 
kein Anterſchied des Alters und des Bekenntniſſes von 8 der nächſte am 3 dem] Alſo, da find zunächſt die altbekannten zehn pie “ Anlage in e ee er Mn 
und des Geſchlechtes. Jedem vermag das deutſche 1. Juni, pünktlich abends 74 Uhr im Kon⸗ Blatt, die bei L. Sachſe in Berlin lithographiert dcr bie Kirche links als Kern dieſer ſchön 
Lied Kraft zu ſchenken aus feinem unerſchöpflichen[ fir mandenſaal der Matthäi find. Sie find und bleiben der Kern feines Wer- geſchloſſenen Baugruppe. Aehnlich, nicht ganz 
Born. g gemeinde (die Ortswahl enthält fein Pro- kes. Wir können fie jetzt übergehen; fie find ja ſo gut, die Lithographie gleichfalls von 1838: 
Hier gilt es von einem Irrtum zu ſprechen, der | gramm), ul. Wierzbiecice 45, ſtattfindet. Herzlich vor kurzem erft hier beſchrieben worden. Aber „Das Landarmen⸗ Haus zu Koſten“ — 
vielen noch den Weg zu verſperren droht. Die willkommen alle, die fih vom deutſchen Lied da liegen dann — Pult an der Fenſterwand — („Dom poprawy w Kościanie“, Es ent 
Singbewegung ift keine Sache, die etwa nur die Kraft ſchenken laſſen wollen. wb. die riginalzeichnungen zu au: pricht in den Maßen genau dem vorigen Blatt 
Jugend angeht Gewiß war es die Jugendbewe⸗ — Lithographien; die ſechs Blatt, die uns erhalten hat aber nicht deſſen Kein: es ift wohl bisher 
gung, der Wandervogel, der vor nunmehr bald a I im m find. Die Zeichnungen find zum Teil ftodjletig nicht beſchrieben. Beide Blätter, dies wie das 
dreißig Jahren das deutſche ſchlichte Volkslied usſte ung m uſeum. und haben gelitten, und doch: man kann ſie nicht vorige, tragen im Aufdruck den Vermerk pen 


wieder entdeckte, und wieder war es die Jugend⸗ oft genug anſehen. Der ganze Reiz eines indi⸗ $ “ 
bewegung, die uns nach dem Kriege bis beiden Voſen Bot Br tes 22 0 . Knitlers und eines ndioibuellen Wir baden d itid 5 e Aak 
bedeutendſten Führer der vertieften Singbewe⸗ ens in der Graphit. Kunſtwerkes ift darin. Und jo ſehr uns der hei. ein Bild, das uns ſolche Cholerawaiſen zeigt; — 
gung ſchenkte, Fritz Jöde und Walter Henſel, II matliche Gegenſtand dabei nahegeht: darüber iſt eine fehr gute Lithographie von M. Jaro⸗ 

ji e Mert, der njfi (Nr. 188), einem Künſtler, von dem 


und auch ihre Mithelfer waren Menſchen der An der Wand, wo die 3 hinaus geht doch der frei⸗künſtleri c3 
zu enbbewegung. Aber die Kraft des deutjhen | Gouache-⸗Blätter hängen, liegen auf dem Pult in auch ohne dieſes lokale Bean be 75 605 würde. — zu ſprechen ſein wird. 

jedes hat ſich Bahn gebrochen weit über die langer Reihe die alten Stadtpläne; Pläne Namentlich dieſes Blatt des Rathauſes ift un- Dann der Gneſener Dom, ein ſchönes 
Grenzen der Jugend hinaus. Auf der Ganztags⸗ Poſens und anderer Städte, darunter auch der vergeßlich. Ich ſtehe nicht an, es für das beſte großes Blatt von 1837. Bemerkenswert iſt an 
lingwoche, die zu Oſtern Dr. Seifert ins Zins⸗ berühmte „Retabliſſementsplan“ vom Bild der vielen, vielen Darſtellungen unferes dieſem Blatt, daß es in keiner Weiſe male riſch 
dorf leitete, war das Durchſchnittsalter der ſechzig Jahre 1803. Wir übergehen diefe Pläne zunächſt Tathaufes zu halten. wirken will, daß es das alte Bauwerk rein von 
Teilnehmer über 30 Jahre. Und vielleicht kann — ihre Betrachtung auf ſpäter aufſparend — Doch weiter: die beiden Photographien — Bis ſich, als Architektur, wirken laſſen will. Ein 
überhaupt erſt dem Aelteren der volle Gehalt des und wenden uns nun, von der ſüdlichen Schmal⸗ trine nahe der ſüdlichen Schmalwand — nach den vortreffliches Sichbeſcheiden auf das Weſent⸗ 
deutſchen Liedes ganz offenbar werden. wand uns ablöſend, mehr nach dem Innern des | beiden tolorierten Blättern „Garten und|lihe. Auch der lithographiſche Druck ſelber ijt 


ſich ein Dorfjunge im Walde und mußte geſucht rus. Der Fleiſchermeiſter Paul aus der ulica| X Tödlicher Unfall. Der Arbeiter Antoni 
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Kette; ferner einem Alekſander 


3 der Landesausſtellung eine Brieftaſche mit 500] Schornſtein des Hauſes und fuhr durch Diojn in] wic z, der rumäniſche Rittmeiſter Aslan, der — 
E Zloty und verſchiedenen Perjonalpapieren, einem | die Küche. Der Mann, Jan Grabowfki mit | italienifde Aan Nisco, Hauptmann | è Į U NA 5 PA RÄ 5 
t; Stefan Balcerek, Górna Wilda 108 (fr. Kron⸗ Namen, wurde 1 1 Die Frau Mrowec auf „Mimoſa“ und wieder Oberleutnant | 2 = 
i pieni r.), aus der Werkſtatt eine Lederjacke, wurde mit ſchweren Brandwunden und | Nisco vor dem Nr Sonta (Italien). An 3 ul. Poznańska 66 ce Tel. 66-86. 9 
oai e, Ledermappe, ein Wintermantel und |in bedenklichem d in pas Städtiſche Kran⸗ dem Wettbewerb er beteili e Grösste Sehenswürdigkeit Posens! e 
elos grö ete Menge Metall im Gejamtwerte von kenhaus eingeliefert bis ch Reiter, die bis EU 9 5 9 K. erſten unf 2 Neueste Attraktionen Musikkapelle, Restaurant 2 
5 zn Zloty 981 aus einer N Feat in der » Filehne, 24. Mai. Endlich ift der Vevölke⸗ he eing enommen hatten. Es ſiegte der ru⸗ 8 zeöffnet bis 12 Uhr nachts. 1 
. chweizer č xa 1 18 ze Nang faet Hoppe, rung unſeres Reſtkreiſes die Erlangung ace ajor Conſtantinescu, der die 
5 FFC 1 olade eines Orenzüberjhreitungsiheines Bahn ohne chter po ajfierte, Insgeſamt haben I 
ki Gen. RoN 9 fi. timp A Woh ta; erleichtert worden. Wihrend man ki er die be⸗ ie Polen bei den eitermetttämp en im Hippo⸗ der buchans mit Bon Er Proben Deilen A 
ſchwerliche, mit Unkoſten verbundene Reife bis |Drom den Löwenanteil der in 5 noch Poſnania von der zweiten Stelle verjagen. 


eines Gottesdienſtes im Dom eine eu$ hr mit E 

A machen und häufig noch W An zweiter Stelle fo! en bdie 
ul, Rrajińjfiego 1 (fr. ER eten 99 eimtehren mu, werben jegt Die Ause | Rumänen und Umerifanern, Bei derte Zufam- art de ine 9 n 
pi trafi ega +05 Di e e o ee z Jämtticie Ortjejafien unferes Retreiles menftellung Ind die inbivibuellen (Erfolge bes | Gartaplay ein Trainings-Wettipiel 
y bare mit 96 Zloty und Ausweis. ! von 11 575 Mm Filehne ausgegeben. — Barons v. Auttwitz unberüdfihtigt geblieben. lat, Der Auswahhmannjartt till sine eh 
5 * Vom Wetter, Heut, Dienstag, gsi nahen) er „nlingfsieierlage 1 enden pigan en et r Qt a 4 4 che Treffen zwiſchen piin ra Polens gegeniiber, die folgendermaken 


5 waren bei ſchwach bewölktem Himmel 16 rad | © fonnte „Watra“ nad aufgeſtellt worden ijt: Kaſprzak, Smiglat, Stemp⸗ 
2 $ 2 6b 15 er, empfin 100 Sa aden lehr intereſſantem Verlauf mit 65:59 Punkten | fewjfi, ge 270i e Pezykuckt 


Wärme. zuge ügt. — In unferer Gegend find d in: 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am |Ter|eaten, dei Dusch pie mei rei arte , Grazpilti, niola und 
Mittwoch, 29. Mai, 3,49 Uhr und 20,06 Uhr. Sonesta, gut durch den Winter gabe ia ellen ben nie Kol auf 10 arg eleven; NRazmiercgat, Scgerſte 1 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug (elen die ſpäten Goaten n 0c e ein, n Aus- zu drü un hapt e e EE E 


TOT 


heut, Dienstag, frü 1,17 Meter, gegen Lade abe te Ende u 
+ 112 Meter gef en Ar geg ära und A größeren Soden a erihtet, Eis segel ide „Warta“ und PER ift von feinem Poſener Rivalen Tlo⸗ 
x Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen Wii der Frühſahrsbeſtellung annie erit Ende z Sedan endete mit einem knap 1 N Siege czunſki durch eine Niederlage um feine bisherige 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits April begonnen werden. Die Kartoffeln tamen ves 9 (21), die ohne Fliege, Gtalinjti | Hegemonie gebracht worden, 
i$ au der Aerzte“, ul, Poc some 80 (fr, Friedrich⸗ meiftentelie erſt Anfang Mai in die Erde. Viele 5 erſte II antzaten. Das ſiegbringende Tor | Eine Hodenrepräjentation von Graus 
trabe), Telephon 5555, erte Dbitgärten haben durch die Nälfe und den Froſt fiel kurz por Schluß. beng verlor gegen Remia 6:0. Das Spiel war 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 25.—31. Mai. faſt 50 Prozent ihres Beſtandes eingebüßt. Die A g ae eigentlich feine als Erſatz für das abgeſagte Treffen mit Danzig 
n Aeſkula pol orielo, Stary Rynek 75, pz, Gramsdorf, 26. Mai. Das Welt der ol; 144 Kia Bie K. S. ſchlug Cracopſa in Lodz veranſtaltet worden. 
Veh e |; riem, rem pnt £ 41, Mo benen de 9 kleine Zi 115 du, Ar HR 5 e ae Ys C e — — 
owa 31. — Ser] ic» wirt Ludw fe aus n-Haulan arſchau 
i tiewicz-Apothefe, Mickiemicag 22. — La ba mit feiner € 5 Hine geb., einte. Die 2 20, 9. web das Lemberger „Derby“ zwiſchen Wettervorausſage für Mittwoch, 29. Mai. 
g 55 Leharks⸗ potete, Gtrufia 9. urtſchin⸗(ganze Gemeinde nahm an Wg een Ne eier gon und Czarni gewann Pogon trotz Ueberlegen⸗ = Berlin, 28. Mai, Für das mittlere Nord- 
Apotheke. — Wil da: Fortuna⸗Apotheke, órna herzlichen Anteil, a Pfarrer D dam über, | beit der Gegner. deutſchland: 2 mir * 3 
Inge 61. zeihte bas Gebentblatt des Eoangelifhen Konſie] Bei den Ne Bezirtswetttämp⸗ und nördlichen Winden. dae übrige 
X Kundſunkprogramm für Mittwoch, 29. Mai, ſtor in Auch der Mä Nee ee e wirkte fen erlitt die führende Legia, kurz vor Schluß Deutſchland: In der nordwe > den Hälfte 10 
12.20 bis 12.50: Radiographiſche Verſuche. 12,15 pir Ausgeſtaltung der ha mit. Der Jubel⸗ der erſten Runde, Ihre erfte Niederlage gegen Reiches ziemlich kühl und ve rlich. Auch i 
bis 18: Mitteilun er Landesausſtellung. 13 Bräutigam ſteht im 80., die Braut im 70. Jahre. preni (8:1). Pogon wurde von O, K. G. | Süden und Oſten Abtühlung. Im Alpenvorland 
bis 13,05: Zeſtzeichen, Sanfarenblafen vom Rate Bon 15 Kindern find pier „ die |5 70 geſchlagen und kann in der Tabelle, in der regnerisch. 
hausturm. 13.05 bis 14; Schallplattenkonzert. mit den Inte 


Seen aber waren alle, 


es an er Stelle rangiert, noch von Stella 


14 b Enkeln, zum Feſte er ben! das unter verhält⸗ = 

Bea, teen M )  _Gefhäftlhe Mitteilungen. 
e Mitteilungen ba „Pat“, Bericht über den des greilen Paares gefeiert wurde. legten über Sparta 8:2, nachdem Ichtere bereits| — Ein Filmoperateur als Zauberkünſtler. Das 
i Schiffsverkehr uſw. 16 45 bis 17.10: Vortrag! FJarotſchin, 27. Mai. In der Nacht zum Frei⸗ 270 geführt hatte. Edele — Wiltorja 5:2. Mißtrauen der Einwohner Lapplands gegen alle 
ae 95 5 a0 Mela 5 0 bis 4 2; |t an 8008 rilir pL tationen A iha fremden Geräte, bejonbers, gegen See 
„Beſuchen wir Großpolen“ arotſchin ein ſolgenſchweres Un: in befann enſo befann 

17.25 bis 17.55: Kinderſtunde. 17.55 57100 gia i E dem leider ein Men njgenie en zum Opfer Apparate ilt allgemein 25 
e 


ie te Erfindungsgabe und die Unternehmungs- 
lujt der En Kander In der f webilden Preſſe 
finden wir eine allen Geſchichte, die uns zeigt, 
mit wie Al Mitteln die Engländer ihr Ziel 
auch bei den höchſt nn Lappländern 
erreichten. Mr. rt un M. Clowes, zwei eng- 
liſche Numer begaben ſich, um Film⸗ 
aufnahmen des Landes und ſeiner Bewohner zu 


Volfstümliches gon ert, ausgeführt von Schau⸗ Der Stredenläufer Mata fah den 2 
. des Teatr Nowy. 19.15 bis 19,30: nahenden Perſonenzug ankommen und wich 

\ eueſtes von der a Sada i A 20.15 bis dem Nebengleiſe aus, m * Au At tam 
22.15: Feſtakt der polniſchen Muſik, ausgeführt aus e Ratet an tung der Gilterzu 

vom Orcheſter der Warſchauer Philharmonie unter voller Fahrt an. Mata able von der mal 155 

Leitung des Kapellme pers Fitelberg. 22,15 bis |einen derartigen Schlag gegen den Hinterkopf, 

; 2230: au d Mitteilungen der t „at 22.30 daß er bald darauf Derschen 


bis 23: Radio erſu bis 24: — machen, auf die Reiſe nach land, ihre Auf⸗ 

Tanzmuſik aus eee a“, Aus Oſtdeutſchland e dr ee ee mit 
P ” am er 

Pudewitz, 27. Mal. Cute Gutsbefiker Kelm in * Frankfurt a. O., 27. Mai. Am Sonntag ſrüh Gur den Engländern eigenen Yusdayer warteten 


die Operateure ſchon beinahe drei Monate auf 
eine Snftige Gelegendett, o e e Aufnah⸗ 
men aus dem Leben Einwohner machen zu 
können, ohne daß ſie ſi 0 bot Es war alſo unbe⸗ 


erzyce teilt uns mit, daß die Nachricht in der unternahmen 33 Mitglieder des Kath. 
Donnerstagnummer über den Brand feiner) Geſellenvereins Küftrin im Autobus 
$ Scheune irrtümlich fei, Die fatige Nach⸗ einen Ausflug von Küftein nach Guben. Zwei⸗ 
pi richt war von uns einem Bericht eines anderen einhalb Kilometer von Frankfurt verung⸗ 


$ tw 93 gm 

ee amme aldete bet Denen, Drei Bahzsäfe . 19 Daran oc Bar! Op 

Aus der Wojewodſchaft Voj wurden getötet und dreizehn verletzt, las zu befi Mr. war ein gel 

* Boja 27. Mai, s d re davon drei ſchwer. Zwölf Verletzte fanden Taſch nſpie er, er begann alfo den n 
er nerstag erh à nate fid der in der Chihen im Krankenhaus in Frankfurt Aufnahme, einer ländern, etmas, varguma 15 ms: Den 
u 1795 5 71 Jahre alte Rente nem p murde na) Aüftein gebragt, dere noes erfün aeg D Engländer kamen 
eke Das . in ben Tob einehn at Sport und Spiel, | Raib nen Waf pon e d e Ben 
m 

Eur * Bromberg, 27. Mai. Der gti e ſchwüle S ors un p e Bitte um ärztliche Hilfe. Zur Erteilung dieſer 
5 Tag brachte vormittags ein rech dert ges] Die lekten Reiterwetttämpſfe filie hatten unſere Operateure me A pirine 


Gewitter, das leider auch ein Mu chen ⸗ golener ppodrom 5 775 ra eine Heide e 

leben geford ert hat. Das ee Jan von Erfolgen der ausländiſchen Equipen, wäh⸗ 

Grabowski lh in Lutſchin bei Fordon, Kreis rend bis dahin die polniſchen Peiter immer wie = 

ine g während des Unwetters in der Küche] der geſiegt hatten. Den Preis der Poſen Roman - Inuſtration. 

Si s Hel — 7 — Ehen die re ie gulli r Sn 855 10 ih % 5 St gien pl agia 55 Gait d gi 
ns re e Frau am orquet ohne Strafpuntte, n, eben⸗ e „u e ren en und ging 

beſchäftigt war. Plötzli tlic ſchlug ein Blitz in den Ps Tne Shrafpunkte, Oberleutnant Rofce⸗ mit de a (Judge.) 


n e ng, die fte als einzige 
a 1 ieh ie bel NA or tem. uf Biele 
Art gelang es Teen Vertrauen der 

gewinnen 1 die am Anfang jo 
19 5 e Aufgabe das Leben der — 5 
Ries Film feltzuhalten, auf glänzende Weiſe zu 


—— —— —— — — 


y bier 2250 „und des li um um fo interefjanter, | Soldatenfiguren davor find in ihrer Uniform sisia apagat f on gebührend mitaufnehmen | leine Quelle nennt ‚ie fe, I fonder Mifico ode: 
22 de, ographif e Anal E Dielen Fan Fall liebevoll Der Detail gusgeſtaltet. konnte. Eine — iſche Neuerung iſt die, daß, Mijata. ©. 18 ift in der be n latetniſchen 


als die li 

nicht L. Sa „Berlin, ſondern anſere] Blatt 3 und 4 „Die kleine Schleuſel nachdem zu Anfang nur kurz die ſehenswerteſten] Grabinſchrift feines W e r ts „ Boleslaus 
heimiſche Veuderei W. Deder 11 Co. h 910 ja und „ des N 5“ Bauwerke Sammlungen und Gärten mit Hin [Königreich der Goten oder Polen ein agan 
den älteren Poſenern noch gut bekannt ſtehen eR Intereſſe, Eens an künſtleriſchem, weis auf die e . ſind, die ge⸗ 7 ſtehen geblieben. Die Schrodka Ha 
And dann iſt hier eine Folge von Ei tolo - etwas zurück. naueren Angaben darüber als Anmerkungen 1231 deutſches Stadtrecht e Lehrreich 5 
rierten Ann aufgetaucht, die Es K dann gleich er noch eines Blattes von | unter den Teßt des e Scheune ver Po m daß die polniſchen t im Rathaus, 
mit dem Namen Minutol Verbindung | der 710 eines nbekannten gedacht an Hand feiner baulichen Denkm an der twache, das Bild des Königs Sta- 
gebragt werden, und die jedenfalls ee Nr. 434 —, das zwar Sanden ohne jeden 3 find, È daß jeder Beſucher, der; na ben sisone uguft in der Sakriſtei der S 

ich für uns recht intereſſant find, tter Belang Ai und Haie von einem Dilettanten | ührer im tadt durchfährt oder durchwandert, ii Nil Dei getaftet u mit mir 


ta Ib „A f | jofort alles Wiſſenswerte auf derſelben Seite beide 5 255 iten . — 
fi mmen aus einem Album: Anſichten der das aber ein 1 es bofumentari . op „ 907 ae leere — r i Ei porden, ind Nene e in 
e 


ag) und Feſtung ofen. Erſtes ſches dale, hat. Es iſt nämlich eine Darſtel⸗ 
i eil üb 5 Die ee ift neu Bearbeitet, unb au 

Ey Berlin und Bromberg lung des alten Wranker Tors, alſo w ffe if et, ý 0 3 A — 
er anderen Teile ift beinahe die ſind. 


Det Ernft Siegfried Mittler, 1838,” Tors, das einſt die i bende abſchloß: die ſonſt ha n fig manche Angaben geändert. Die 
1 alah pe if net fie als ET einzige Darſtellung, a e wir von dieſer Oertlich⸗ 1 
ch nach ginalen Minutolis her- keit und dieſem aben, Wir jehen da: zu gleiche ge . p pob rap ins nander ee t bedauerlich find an dem zwe! 
gelen beiden Seiten je 1 Dreiviertelfäulen, unge⸗ werben: wich ere ehörden Beweiſe mangelnden ea lzes und 
u wir uns diefe Blätter nun näher an. fähr korinthiſcher Art, auf Poſtament; einen ſtädtiſche, Ar 8 richte, N define ed Mebediener Während die 
Sie ſind ziemlich groß (ra. 17x13 Betimi), iemlich engen Tordur gang à wiſchen 16 1 5 ehen ! ulen, ühnen, früße r zu deutſcher Za en für neue Straßen, 
teich koloriert und wirken durchaus farbig, ine flach dreieckige setuno, je ſeitlich a ner . Br 1 usie ungen, ie nie „polnilge Namen getragen hatten, neue 
daß man ſie aus der Entfernung ganz gut für beiderſeits etwas Pr Im dreieckigen Gies Büchere 5 tungen, udlun⸗ sjende untereinander 8 — 
Aquarelle halten kann. Sie find ſigniert „K 1. belſeld des Dachs als Ornament ein njemble ae) i irtja af hale en 0 erbände, ee pr die 8 rA — 
Nr. 1“ bis Nr. 4 und ſind ſämtlich bei gegis von Fahnen. Das Aquarell, fo beſcheiden es ijt, | Banten, Ber rungen, ehr e . N ener Form anwandten — fte k 
> u. Co, gedruckt. A 1: ,Bojen vom Schi mih jedem Poſener von Intereſſe fein. Melje, (mit Vertehr (Poſt, — ge die 4 als ſo Patan K riene 
ik ling aus aus geſehen“. Ein Landſchaftsbild, un treten weiter die alons, Künitler Straßenbahn, tutab — 5 . si A aA tèjes 
EF mit der e im Vordergrund; und zwar ein Mielcarzewlez, 1 He ee hindurch, 
5 19505 Sand! aftsbild. Die Stadt erſcheint in mit zum Teil recht intereffanten litten n| Jätten, Aeinfiuben, Ro fore, al er, N Wee feplen 1 a m Saaten. 
K eite, und wer fih in die Details perinti diefer Ausſtellung hervor. Von ihnen ſoll meis | Kabaretts), ee lege (Kra äu er, verzeichnis auf der IR eite des Stadtplans, der 
fein, nee) Apotheken, Bäder, Krankenkaſſen, nur in den Stabtvierteln EV. bie dentiger Be: 
Georg Brandt. Sportplätze A aan deutſche Stellen d ihnungen bringt, die tlichen deutſchen 
slergänge und Au lage Straßen⸗ Eizohennomen n nd. uch einmal in 
gc Be daß es von Minutoli d i und Gebüu 5 nis, Man ſieht aljo, alle] Klammern dahinter verzeichnet, jo daß alten 
fî hrer urh ch Po en Poſenern, die ihre alte Provinzialhauptſtadt 
ift —: daß zwiſchen dem entf Ipreenden Minus | und man ung mit 24 Ori ginalfeberzeiinungen vorhanden. Der uuree Anteil des Deutſch⸗ zur Ausſtellung beſuchen wollen, völlig unnöte 
toliſchen N und dieſer l Litho⸗ von R. Jareßty, einem Si abtplan und einem tums an der Entwicklung der Stadt ift gut hers | germeije die Orientierung erſchwert wird, ob- 
he? — erhebliche Ünterſchiede beſtehen. Die Meſſeplan. Bearbeitet durch W. Th. Burchard. ausgearbeitet. 1 vollkommen genügend 1 zum 
ier vor Augen ſtehende Lithographie zeigt näm⸗ Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. * eine ſpätere Auflage wären aber r Serich⸗ auch der deutſchen g 9 — geweſen wäre 
einen ausgeſprochen mina tur haften 11. Aufla age des im Auftrage der 1 ache do 
891 — der übrigens durchaus reizvoll er⸗ peinar in Poſen 8 Üührers, tigungen erwünſcht. S. 51 ift nunmehr der und 2. halten es die meiften der zahlreichen im 
ſcheint —, fie ſieht jo un als ob fe. von einem Drug und Verlag Buchdruckerei Concordia“, | Drudiehler der vorigen Auflage bezüglich der Ungeigentel vertretenen deutſchen de eſchäfte nicht 
Künſtler Fanmi er allem Miniaturen 71 S. 3.00 Zloty. Zahl ser ‚peutiäen im Jahre 1910 verbeſſert, daß einmal für nötig, die Ortsnamen in deutſcher 
malt. Dieſe Art der Stil tik if ſonſt Minu] Schon die ebenfalls von Dr. Burchard u, a. her|ces näml id damals 41,7 Prozent waren. Der und ae a u verwenden. Man tomme 
tolis Sade ni t, Natürlich kann trotzdem |arbeitete, nach dem Umſchwung herausgekommene Satz von 47 Prozent für 1885 ſcheint aber noch pu nicht mit idiidten auf die Anſchrift. 00 
ein Minutoliſches Blatt zugrunde liegen. Dann erſte Au lage des 7 ihr ers durch Polen onnte A klein zu fein, da nach Kſiega Pamiattowa | Poſen G und Bromberg Bydgoszcz amtli 
aber, ſcheint mir, müßten ſich beide unterſchei⸗ auf die lange Ueberlieſerung der von dem | Miaſta 4100 nog Im unſere kürzliche Be⸗ lautet, — jedes Kind, oder wenn es 1 ni 
| den, dieſes fih zu jenem verhalten wie Thema verdienten Archipdirektor Dr. A. Warſchauer ſprechung) m Jahre 1890 die Zahl weih, erfü en die Eltern ihre flicht nicht. — z 
} zur Variation. herausgebrachten Vorkriegsführer stützen, mußte der Polen erft 50,76 nt Bezug bekanntlich | fentli ve rſchwindet dieſes Zeichen välkiſcher 
r Auch Blatt Nr, „Das Innere des aber ee die veränderten Verhält⸗ ging die deulſche Me rhet in der Stadt erft in urbefofiatet das man auch de amilien: 
Kernwerks mit p Hauptrampe“ zeigt niſſe berülckſi Rötigen und mancherlei neue Ge⸗ letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhun- anzeigen der Zeitungen Danke: 8 ten muf 
etwas von dieſem ins Kleine Ausgemalten, von ſichtspunkte bringen. Nunmehr traf es ſich Kr verloren; die wirtſchaftliche Ueberlegenheit | u une ge n das wir ſchon in unſerem Leitgufſaß 
dieſem miniaturhaften Zug. Es ſieht Ihmud günſtig, daß diefe Auflage gerade kurz vor der blieb bis Yen S luß der zweiten preußiſchen Zeit 2 Mai 1927 vergeblich ekämpft baben 
und adrett aus, dieses Baumert da im Bild, 5 er et 5 ente pas t- au gr 227 eite. a S. 1 an keen f aus unſeren Verötfenllihun en. í Wir 
Rampe einen n aß die Neuauflage, die natür au n Name des erſten ‚u ieczyslaus unge⸗ſetzen uns damit gegenüber Fremden, die To! 
— . Ba ee ebend. Ein paar neueſten Stand gebracht worden ift, auch dieſes] ſchichtlich und follt Veſſer veemfeben werden: Speichelleckerei A nicht en. nug herab. 
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wird hier EL gang e topo ograpgija 88 terhin die Rede 
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noch einige kleine Ergänzungen oder Berid- und dieje fogar im Text verwendet werden ()), 
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Handelsnachrichten Kempen. Kaufmann Michal Pawlak. E. 20. 4. Amtliche Devisenkurse. 


K. Wiodz. Zakrzewski, Lissa. A. 15. 6. G. 10. 6., 
V Weitere Besserung des Saatenstandes, Wie aus 


stark am Lieferungsmarkt auswirkte, Es bestand 
ausserdem so gut wie überhaupt keine Aufnahme- 
neigung, so dass das wenige Material genügte, um 
einen Druck auf den Markt auszuüben. In erster 
Linie wird für die Verflauung des Roggenmarktes 
heute auf das viele Angebot von Polenroggen ver- 
wiesen, bei Weizen war die weitere nicht unerheb- 
liche Ermässigung der Cifofferten für die scharfen 
Preisrlickgänge massgebend. in der Hauptsache 
wurde Weizen jedoch von Roggen in Mitleidenschaft 
gezogen. Der Mehlmarkt liegt nach wie vor sehr 
still. Hafer weiter flau, Gerste still. 

Rauhfutter. Berlin, 28. Mai. Drahtgepresstes 
Roggenstroh 1.40—1.70, Weizenstroh 1.30—1.60, draht- 
gepresstes Hafer- und Gerstenstroh 1.40—1.65, 
Roggenlangstroh 1.60—1.85, bindfadengepresstes Rog- 
genstroh 1.45—1.65, bindfadengepresstes Weizenstroh 
1.35—1.55, Häcksel 2.40—2.55, handelsübliches Heu 
3.50—4, gutes Heu 4—5, drahtgepresstes Heu 40 Pix. 
über Notiz. 

Vieh und Fleischh Lemberg. 27. Mai. Notierun- 
gen für 1 kg Lebendgewicht loko städt. Schlachthaus: 
Bullen 1. Sorte 1.55—1,70, 2. Sorte 1.40—1.50, Kühe 
1. Sorte 1.65— 1.80, 2. Sorte 1.50 — 1.60, 3. Sorte 
1—1.10, Färsen 1. Sorte 1.88 1.70, 2. Sorte 1.48 1.50, 
Kälber 1.15—1.30. 

‚Fisch. Warschau, 27. Mai. Am hiesigen 
Fischmarkt wird für 1 kg franko Warschau im Gross- 


11 Uhr vorm. im Sad Grodzki. 


È einem Bericht des Verbandes der polnischen Land- | Lissa Fa. Bergmann u. d. Opfer. In dem 
Wirtschaftsor ganisation hervorgeht, hat die warme Verfahren ist mit Genehmigung des Gerichts End- 
itterung der letzten Wochen die Saatenschäden, die | „ Verteilung eingeleitet worden. ON 
urch den strengen Winter verursacht worden waren, | Ostrowo, Kaufmann Pawel Ruszezynski, 
fast völlig aufgehoben. In einigen Gebietsteilen des Gläubigerversammlung am 3. Juni im Sad Grodzki, 
I s, besonders in Westpolen und im Südwesten, | Zimmer 22. © N 
ist der Stand der Wintersaaten als recht befriedigend Posen. „Welna Poznańska“. Qläu terve 
= anzusehen; die Ernte verspricht demnach nicht | sammlung am 31. 5., 10.45 Uhr im Sad Grodzki, 
Schlechter zu werden, als die vorjährige. Wenn auch | Zimmer 23. 1 * 
de Wintersaaten in ihrem Wachstum zurückgeblieben] Posen, „Hotel Bazar“, Piotr Skörzewski. Das 
ind, so sei nach Ansicht der land wirtschaftlichen] Verfahren wird wegen Mangel an Konkursmasse 
Kreise dadurch eine ungünstige Beeinflussung der eingestellt. 
künftigen Ernte nicht zu befürchten. Was die Som-|Posen. Józef und Jadwiga Okopifiski. E. 6. 5. 
Mersaaten anbetrifft, so ist die Bestellung dank | K. August Klebbe, Matejki 65a. A. 16. 6. G. 31. 5., 
günstigen Witterung beschleunigt worden, Das 11 Uhr, Sad Grodzki. 
n der Kartoffeln wickelt sich ebenfalls unter zu-] Thorn, Bank Ludowy. Das Verfahren ist nach 
täglichen Bedingungen ab. erfolgtem Endtermin eingestellt worden. 


Thorn. „Tehar“ A. Q. Das Verfahren ist nach 
17. Verzeichnis der zum Eierexpbrt zugelassenen | erfolgtem Endtermin eingestellt worden. ' 
irmen. Im Zusammenhang mit der Standardisierung | Tuchel. Kaufmann Jan Wilant, Gläubigerversamm- 
es Eierexports werden auf Grund einer besonderen lung am 22. 6. 10 Uhr, Sad Grodzki, Zimmer 11. 
erordnung nur solche Pirmen zum ia tage mit 
lern zugelassen, die in ein spezielles Register einge- Gerichtsaufsichten. 


e ee enen e emgptragener Bromberg. Kaufmann Israel -Her mann. Konfek- 
tionsgeschaft „Heres“, hat Zahlungsaufschub bean- 


1 liegt nunmehr zer und kann in 
nserer Redaktion eingeschen werden. j 5 handel gezahlt: Karpfen lebend 5.60, Im Kleinhandel 

tragt. Die Gläubigerversammlung am 5. 6., 11 Uhr. À „Im Kleinhande 
| = Eine Preiserhöhung für Tabakerzeugnisse ist | Sad Grodzki, Zimmer 12, wird darüber entscheiden. Kurd Enant Korpin lebend 6--6.50, tot 3—4, 

‚ Nach einer soeben im „Dziennik Ustaw“ (Nr, 33) er- | Bromberg. Leokadia Delifiska, ul, Hetmańska e ge er x tot 4—5, Lachs 9—10, Aal 
= Schienenen Verordnung. des Finanzministers für Z-] Nr. 27, ist Zahlungsaufschub bis 7. 8. gewährt 8 17 r * oren 3.594. Hecht tot 4—5, 
| Karren, Zigaretten-, Pfeifen- und Kautabak im Klein-]. worden. e 50. 1.50—2.50. Die Zufuhr leben- 

handel mit Wirkung ab 21. d. Mts. erfolgt. Danach Exin. Dem Kaufmann Józef Janiszewski, klei arpfen MP blich zu dieser Jahreszeit sehr 
Sind die Händler verpflichtet, für ihre Vorräte den] Manufakturwarengeschäft, wird Zahlungsaufschub bis Ban Th are R Die 
$ W- * - 

8, August gewährt. Gerichtsaufsicht Jönet Kozlow- | Saison für Lachs und Aal hat bereits begonnen. 
en Fa Mi cET Ein pekeri hat * — 
lungsaufschub beantragt. Die Gläubigerversammlung 
nt 6., 10 Uhr, Zimmer 36, Sad Grodzki wird | Schlusskurse) Posener Börse, 
darüber entscheiden. Fest verzinsliche Werte, 

Notierungen in % 


Fa. Waler ja Lewandowska 
8% staatliche Goldanlethe (100 C.- 


Helsingfors . 
London 

New Vork 
Paris 


Prag 
Rom 
Stockholm 
Wien 


Zurich . » 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: uneinheitlich. 


Danziger Börse. 


Danzig, 27. Mai. Devisen: London 25.01, 
Warschau 57.75-57.89. — Noten: Reichsmark 
122.796-—123.305. Zloty 57.78—57.92. Privathandel: 
100 Gulden 172.85, New York 5.145, Zloty zum Dollar 


8.89. 
Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Mai, 13.30 Uhr. 
Die Börse eröffnete heute in einheitlicher Tendenz, 
obwohl der Vormittagsverkehr ziemlich Geschäfts- 
los. verlaufen war. Anregend wirkte vor allem, 
dass aus dem Auslande einige Orders vorlagen. 
Auch sonst lagen günstigere Meldungen vor. Nach 
der Erleichterung am Tagesgeldmarkte, die einige 
Tage angehalten hat, zeigte sich heute wieder in 
Anbetracht der Nähe des Ultimo eine Versteifung. 
Der Satz stellte sich auf 7%—10% und für Mo- 
natsgeld bis 11%. Die ersten Kurse schwankten 
um 1—2 9 nach beiden Seiten gegen die gestrigen 
Schlusskurse, doch war das Niveau im allgemeinen 
gehalten. Montanwerte waren überwiegend etwas 
schwächer. Auch Berliner Handelgesellschaft ver- 
joren 3%. Transradio büssten einen Teil des ge- 
strigen Qewinnes em, die anderen Elektrowerte 
lagen aber fast durchweg fester, die Auslandskäufe 


— 


unterschied zwischen dem bisherigen und dem neuen 
Preis binnen 8 Tagen bei der Postsparkasse zugunsten 
der Direktion des Tabakmonopols einrwzahlen. 


© Die Frostschäden in den bulgarischen Winter- 
Saaten werden, ähnlich wie in Rumänien, auf durch- 
Schnittlich 30 bis 40 Prozent geschätzt. Am stärk- jy 
Sten hat Gerste gelitten, die teilweise vollkommen 
Vernichtet wurde. Bei Weizen nnd Roggen beträgt 


arocin. t Fi 
wird der Zahlungsaufschub bis 26. Juli 1929 ver- 


der Ausfall durchschnittlich ca. 20 bis 25 Prozent. längert. à = l S t 
i i e ihr T Lubawa, Bracia Nadolni haben Zahlungsauf- | 52, Konvertierungs-Anleihe (100 zt). 35 00 in A. E. (l. hielten an. Salzdetfurt bei angeblich 
in Prühlehrsbestelung hat sich in. diesem Jahre chub beantragt. Die Gläubigerversammlung am 10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), — französischen "Käufen mehr als 4% fester, Deut- 
| usserordentlich verspätet. Trotzdem nimmt man an, 5 6. um 12 Uhr, Zimmer 17, wird darüber ent- Sa Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) - sche Anleihen behaupteten sich, von Ausländern 
y A scheiden. hi n Be aT tagen Mexikaner und Türken schwächer. Der 
orjahres zurückstehen wird. Für die Somen- | Ostrowo. „Elektra“, Michal Ogörka. Der Zah- | 890 panas d. St. Posen (100 Schw, Fr. pa Pfandbriefmarkt. iar rahlg und m. allgemeinen bes 

Birmenkulturen sind die Aussichten gut, Etwas f fo Obligat. der Stadt Posen (100 G.- zw. T1926 $ em 
Schlechter als im Vorjahr stehen d die R Iungsaufschub wird bis 8. 8. verlängert. „ 8% Oblig., d. Stadt Posen (100 G.-zt) v. J. 37 — hauptet. Devisen waren weiter angeboten, Holland 
—— 8 Witterun, * * agegen die Raps- Posen. Franciszek Raczyński, „Cukiernia | % Dollarbriefoder Posener Landschaft (1 B)] 93.006 etwas schwächer. Nach den ersten Kursen nahm 
eee (Sep- Warszawianka‘. Die Gerichtsaufsicht ist nach er- | % Konvertierungsptand, d E. Edach (100 23 1.000 die Spekulation in den Werten, in denen anscheinend 
en wa ſolgtem Vergleich eingestellt worden. Notierungen je Sttick: noch ein grösseres Decouvert besteht, Deckungen 
= Zur Förderung des Exports nach Rumänien ist | Posen. Der Fa. Dom Maszyn Warta, Inh. | 6%, „der Posner Läsch. (1 D-Zentner) | 27. 000 vor, so dass sich meist kleine Gewinne ergaben. 
9% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 


Jadwiga Pietsch, ul. Wielka 25, ist Zahlungsaufschub 
bis 1. 8. 1929 gewährt worden, $ 
Posen, Die Oerichtsaufsicht über Tomasz Kwiat- 
kowski ist aufgehoben worden. 
Stargard. Der Fa. „Bazar“ m Zblewo wird wei- 
terer Zahlungsaufschub bis 9. 9. gewährt. 


Polyphon konnten 5%, Kaliwerte 2—3 %, Tietz 
2% % anziehen. 
(Anfangskurse) Terminpapiere, 


For kurzem in Czernowitz ein Handelsunternehmen 
ter der Firma „Aktien- und Kommissionshaus Pol- 
export“ ins Leben gerufen worden. Die Neugrün- 
i befindet sich in polnischen Händen. Erinnert 
si in diesem Zusammenhang an die stark zurück- 
ne Ausfuhr Polens nach Rumänien, die 1928 


½% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr,-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
81/4 u. 4% Posener Px-Obl. m. Dan: 1000 Mk.) 


Prämjen-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
4% Prämien - Investierungsanleihe (100 A. 
8% H kenbriefe / 


— 1111111 


dur 2.2 i T „ Die Fa. Dom Konfekeyin y J. Młynarski m Dt R- Bahn 
— 22, Broment des ,  benntrast: Die Glänbigerver- e 8 
1924 ausmachte. sammlung am 29. 5, 10.15 Uhr. Sad Grodzki, Zim- Industrieaktien. Hb. Südam. 


mer 4, wird darüber entse. Hansa . . . 
Nordd, Lloyd. 
ALDt.Er.Anst. 
Barmer Bank 


28.5. | 27. 5. 
64.500 


heiden. 
Kaufmam Jakób Qutgold hat 
Zahlungsaufschub beantragt. Am 29. 5.. 9%% Uhr, 
werden die Gläubiger im Sad Grodzki, Zimmer 13, 
darüber entscheiden. 
Die Gerichtsanfsicht beantragt haben noch 
nachstehende Firmen, bei denen die Glänbigerver- 
noch nicht bestimmt ist oder das Ergebnis | pi 


I Danzigs Getreklemmschlag., Die Getreite- 
“fuhren aus Polen zur Verschiffung über Danzig 
Sind in letzter Zeit stark zurückgegangen. Eme 
Erscheinung für Danzig ist die Zufuhr von 
rellischem Roggen zur Ausfuhr nach den 


Domme: 
skandinavischen und Baltenstaat Die Gersten- 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 


Kiöcknerw, . 
Köln -Neuess, 


27.8. 
— - 34.000 
ang Peak Zen — | = 02.006 het 006 
Vor- der Giäubigerversammmmg noch nicht bekannt ist: Artes | _ — 2 A 
Wachw Cieślewicz aus Strzeho, Leon Pan- | BrowarGrode | — — — 
kanin aus Krotoschin, Druckereibesitrer Ignacy | Browar Kro“ — = — — 
ort Mareinkowski aus Czarnków, Wlodzimierz | Braeski-Aue | — Er — reg 
Marja Sulerzyski aus Posen, Kaufmann Czesław 2 En Na 18 
Stefański ans Koronowo. —— r — PERSA ur; = 
Cukr. Zduny | = | — weg 
Generalversammlungen. Goplana -| > — | Z [Conti Caoutch 
Landwirtschaft in Höhe |31. & „Extra“, Krotoschiner Maizkaffeefabrik. Ord. | e ZL | Daimler-Benz 
erptändung Ro im] @-YV. um 6 Uhr nechm. in eigenen Räumen, nl. Tendenz; behauptet, Dessauer Gas 
Sienkiewieza 8. . = Nachfrage, B.== Angebot, I. — Geschäft * = ohne Ums, Br Erao Ges, 


Dt. Maschinen 
Nobel 


8 Lief.- Ges. 
EI. Licht u. Kr. 
Besen. Steink. 


Land- | 1. 6. „Witamina“ in Posen. Ordentl. G.-V. um 

5 Uhr, ul. Towarowa 21. 

3.6 „Zwiazek 1 Bromberg. 
G.-V, mm 40% Uhr, Rynek 9. 

Vesta“, Versicherungsgese 


Warschauer Börse, 


Börsenstimmungsbil. Warschau. 27. Mal. Die 


ndeten Roggen- 4. 6. , hatt in Í ätze etw L G. Farben 
grössten Schwieri- | Ordenti. CL-V. um 11 Uhr in der Universitätsbiblio: . Kbschlüneen | Falten adai, go 
Markt sieht sich in-] thek, ul. Pr. Ratajezaka 4/6. und sogar in solchen Werten, die bis jetzt schwer Gelsenk. 8 DEE 
‚die vielen tam- 4. 6. Polski Bank Handlowy in Posen. unterzubringen waren. Eine feste Tendenz konnte seen air . 
Um ihren | Or G.-V. um 4 Uhr, Plac Wolności sich jedoch nicht entwickeln, da das herauskommende 


ac 8. 
10.6. „Dziennik Poznański“, Ordentl. Q.-V. | Material etwas zu gross war und stellenweise Rück- 
am pau in der. Pozn. Ziemstwo Kredytowe, ul. | gange erwirkte. Zu unveränderten Kursen wurden 
N, ** ze Nb 5 f} i Bankaktien gehandelt, nur Bank Polski 50 gr ge- 
2 * okela amaka, in Posen. Ord. | falten. m Zuckeraktien wurde die seit langer Zeit 
inne .. ieoten Am 
i Mor war eine e Bessernn 
Ordentl. G-V. um 5 Uhr bei Jarocki, ul. Maszta- | eingetreten. Zn höheren Kursen wurden Lilpop: 


larska 8. j 
13,6 ara kn Sir Drödwnat Modrzejów und Ostrowieckie gekauft. Am Markt für 


Al. U. um 11 Uhr 38, ten ANES. Textitwerte war heute Belebung eingetreten, doch 
22. 6. u 


i GV pae Koes qh 1 —. 1 eher 2 — Schwäche. 
um 20 Schützenhaus im chii ( e er Man tete BR ke An 
24.6. „Spółka Pedagogiczna“ m Posen. 


ee e 
Orden tl. G.-V. mm 17 Uhr im Re 1 81 H a er ver s er Nachfrage 
Plac Wolności 7. nen, 


Ablös.- Schuld 1-50 O0 rl... 
$ „ 60-90000 , è e sre «< > 
Ablös,»Sehukd ohne Auslosungsrecht 
Industrieaktien. 


* 
8 
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Aceumulator, Laurahlitte iS 
Aschanenbeg: Motor, Berg: —— 
A: fr: otor. Deutz. — 
Beni 5 eee Nordd. Woll. 143.2 
Poge, Kltr.-W. 5209 
155.09 
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der Gesellschaft bewegen, Sich auf der 
Aktienkapitals, das 4 nen Zioty be- 
Textilwerke „Stradom" ver- 
Prozent Dividende gegen- 

(Kapital 4 Mill. Zloty.) 

Schranbentabriken 
i schütten bei einem Kapital von 
für 4927/28 eme Dividende von 


Berger, 366.80 

Dt. Kabelwk.. Riedel 
DtWollw. .- , 
Dt. Eisenhd. . 
Feldmühle. , 
Hohenlohe. 
Humboldt N 
Körting, Gebr, 
Lahmeyer. . 


ef 


0 
Te 


behaupten. Nur Doharowka und 6prozentige Dollar- 
anleihe leicht gefallen. Private Pfandbriefe wurden, 
wenn auch fast durchweg zu niedrigeren Kursen, 
zahlreich gehandelt. Am isenmarkt kommt das 
aft immer noch sehr schwer m Gang. Die 
Notierungen waren uneinheitlich und neigten eher zur 
Festigkeit. London. Paris und Wien behauptet. 


Märkte, 


Getreide. Warscham, 27. Mai. Notieru der 
Getreide- und Warenbörse für 100 kg kranko: War- 


bis 28%4. Weizenkleie: 12—12%. Roggenkleie: 13. | Chodorów 


ieee 


chan befindet, verfügt über ein Aktienkapital von Viktorlaerbsen: 43—50, Kleine Speiseerbsen: 28—34. | Czersk 100 Reichsmark 211.87— 212.77. 


Die „P 12% i 1 „hau im Markthandel: Roggen 2727,50, Weizen] im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.8875, Gold- 
. Warschau weist ß 26-28, Einheitshater 20-32, | rubel, 45875, Czerwoniec 1.83 Dollar, 100 Doltar im | Fe gehalten 
i taen Reingewinn von 188 483,49 Złoty (gegenüber Ne en 68 broß. 68—72, Roggenmehl 75proz. 44 | Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nicht amtliche Amtliche Devisenkurse. 
fhe 70 829.1 Zloty i. J. 1927) nach. aus dem sie RR Roggenkieie 21—22, Weizenkleie 25—26. Um- 2 1 Oslo en a Pr 1 Bukarest 
r ividend 7 Prozent (3,9 t b TEAR 3 29. 635. Hels s 22.42, Spanien ý 
erteilung bringt. (Kapital 500 000 e e Piri Mensen e. 27. Mai. Nur Hafer wird in kleinen | Riga 171.35, Italien 46,69, Danzig 172.92, Berlin 212,53, 
be Grosspolnische Papierfabrik, Steg ehandel; Im Privathandel wird Wehen Montreal 8,83, Sofia 6.455 1 2 
AJomberg, erzielte 1928 einen Gewinn von 52 1 Produkte Fest a — 
Noty (1927: 130 150,13 Zloty) md zahft davon eine Ren gefallen. Tendenz stark fallend, Stim- ae KUETE Bader 
nnidende von wieder 15 Prozent. (Kapital | bis 22.50. r Ladestation: Ha or: 23 aaia h Ph 
Zloty). PORN g er 24. NIIT | 1565 (. 
ON ; his Weizen 44.75-45.75, Roggen 24.75-26.25, e — 0.498 
CCC te 2 
N t 18, 75. ahlger ; » „ „ . eet ge 
EA EN DT ERW ir. ꝓ 5 nl a 
N AS anf 16,2 Mill. Zloty erhalten hat, beschloss auf 33 e Marktpreise hat die Lemberger N a 5 1654 
y Bu taten R die weitere Er- loko rektion noch folgende Durchschnittspreise Maler 2 21.935} 21.975] 21.95 
nie Erste Galizische Akt.-Oes, für die Na'phth a- |34-50=35.50, Industrickartolen . 4 Tt eraa 7 „„: mn a mea 
First vormals S. Szezepanowski & Co. ED: Felderbsen 37—30, Ackerbohnen 37.5038, a iY Ba TE 2 
n , G.-V.-Beschiuss ihr Kapital um 0,5 auf 1.25 a ee 33—35, grane 32—33, süsses Heu | Bank Dyskont. | 1 126.00 N — o. :. 1| 1838] se] 16385 
| Au Złoty erhöhen. Ihre Firmenbezeich- N 5-6, Flachs 65-67, Blaulupine 2826. Bk. Handl. W.] 116,00 Polska Nafta — are p» es a — 512413 
j 8 in „Pilak“, Kleinpolnische A.-G. für die DE eg netto ohne Sack 15--15.50, Weizenkleie | Bx. ; Nobel-Stand, — Prag 1 „ „ab s sarıs 
o Mrs PA 2 — Pati 39 2 Mohn 120—130, ir er oa ae Gr mai 200 . Bir -= u 
(reich auf die Herstellung von Fassdauben und Ge- Lublin, 27, Mai. Die Lubliner Getreide- und | Kaas Norblin je WM „ 40 azs] 11207 f 
Auf 4 2 den Patenten von Lankoff-Kaempf, sowie | Handelsgenossenschaft notiert: Roggen 27. Weizen — Orthwein — es.. 5 — 
denn Errichtung von Säge werken etc. ausge- W aa, 27, Hafer — Tendenz ; ruhig. 3 Elektr, Dabr. Ostrowieckie 83.00 Wien e y 2 er 
“hnt, » 27. Mai. e- und Oelsaa r 2 ic ( Krb). |949 | sam] ee 
e Die Starachomioer Fisenhütte hat durch ein |1000, K&, sonst far 100 kg im Goldmark. Weizen: | See . CPC 
den = f 2 . von chung A Walzwerk donar Tase Braugerste 208— 0 ier ua A 4 1 rem P — . 
ti „ ei aden von ca. 2 N 79 5 — N in, 27. Mai. Ausza ar~ 
Watten. Die Gesellschaft, deren Verwaltung sich in | bie 585, Hater: märk. 179—185, Weizenmehl: 23.5 9 Swiatto U 7 An g 7 — — Ziotynoten 46.80—47.20, 
21.00 
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N Mil i i Der 
ERA . 7} und besitzt ausser den Fisenwerken in 2927 i j 

rache; l Futtererbsen: 21—23. Peluschken: 25—26.5. Acker- | Cagstocioe Borkowaki 27. Mai 1929. Zürich 58.25. london 
ein „ Schneidemühlen und | bohnen: 22-24. Wicken: 28-30. Lupinen: blau | Goßlawice Br. ‚Jabtkow. 43.25, Neu Vork 11.25. Bukarest 1870. Budapest 
; 17—18. Lupinen; gelb 22—24. Seradella: neue 56—64. | Gero . nle (Noten) 64.10—64:40, Mailand 214.50, Wien 79.67—79:95. 
Rapskuchen:  18.80-—19. Leinkuchen: 21.80—22. | W. T. F, Cukru R H Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
; 5 Krane e A am eee e e Bi 
er. N arto : 15. ‚20, i 1 anz. 
o TOtinungstermin. K, Konkursverwalter. A. An-] "Produktenbericht. Berlin. 28. Mal. Obgleich | Wysoka i 2 3470 zt. 100° — 50 2. 100 Dam- 


meldefrist. G. Otaubiger versammlung. 

IR * In dem Verfahren gegen Kaufmann Walenty 
10 Ur 4 v6 wird der Endtermin auf den 11. 6., 
hr, Sad Grodzki. Zimmer 20, angesetzt. 


vom Inlande nur verhältnismässig, geringes Angebot | Drzewo 
vorlag, trat heute unter dem Einfluss der flauen 
Meldungen aus Uebersee und Liverpool eine er- 


neute scharfe Verflauung ein, die sich besonders 


ziger Gulden 172.30 zl. 
Sämtliche Börsen- und Markuotierungen sind ohne 
Gewähr, 


Tendenz: uneinheitlich, 


Dat un 


Poſener Tageblatt = 


Wirtes Wilmowicz. Das Kind ſpielte am 
Drewenzufer und fiel dabei ins Waller Die 
Strömung riß es mit fih fort. Wieder * 
verſuche hatten Erfolg. — In Buk⸗Goral bei 
Strasburg fanden Kinder in der Nähe des Eiſen⸗ 
bahndammes den Zünder einer Hand⸗ 

ranate. Der etwa zehnjährige 1 

urmanſki nahm ihn nach Haufe und wollte 
ihn in Gegenwart der Eltern auseinandernehmen. 
Infolge der Manipulationen explodierte er 
und riß der Mutter des Knaben einige Finger 
der linken Hand fort. Der Verletzte wurde 
ins Krankenhaus nach Graudenz peido t. Bater 
und Sohn kamen mit leichten Verletzungen davon. 

* Thorn, 24. Mai. Geldſchrankknacker 
erleichterten in der Nacht gem tenstag den in 
der pa e des Herrn Klewe, Geretſtraße 10, 
ſtehenden Geldſchrank um 14000 Zloty. Sie — 5 
mit einem guten Nachſchlüſſel verſehen geweſen 
ſein, da der Geldſchrank keinerlei Spuren gewalt⸗ 
ſamer Tätigkeit aufweiſt. 

— — 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Bialyſtok, 26. Mai. In der Nacht zum Don- 
nerstag bemerkte man auf dem Bahnhof in Bialy⸗ 
ſtok nach der Ankunft des ATA EE Zuges auf 
dem Dame eines Wagens die Leiche eines 
Ulanen des 1. Ulanen⸗ Regiments in 
Suwalki. Neben dieſer Leiche lag mit ſchwachen 
Lebenszeichen ein anderer Soldat des 41. Inf.⸗ 
Regiments. Der Name des verſtorbenen Ulanen 
konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. Die bei⸗ 
den Soldaten kehrten ohne Fahrkarten vom Ur⸗ 
laub zurück und erlitten auf dem Dach, wo ſie 


* Wirſitz, 25. Mai. Ein Freiballon Ian: 
dete Sonnabend morgen gegen 6 Uhr auf dem 
ren des Beſitzers W. Krinke in Debenke. Ein 
Fliegerleutnant, der um 3 Uhr morgens aus 
Thorn aufgeſtiegen war, mußte ſeine Fahrt wegen 
Beſchädigung der Ballonhülle aufgeben. — Heute 
nachmittag um 2 Uhr ging ein Gewitter 
über unſere Gegend nieder. Ein Blitz 
ſchlug beim Beſitzer Krakowſki in Kaz mi⸗ 
ro wo ein und zündete. Die Scheune und Ställe, 
ſowie ſämtliche Maſchinen und Wagen ſind ver⸗ 
brannt. Das Wohnhaus und das Vieh konnten 
gerettet werden. Vier Spritzen aus den Nachbar⸗ 
dörfern waren tätig. Der Schaden iſt nur zum 
Teil gedeckt. 


* Zirke, 27. Mai. Schützenkönig wurde beim 
fingſtſchießen Hotel fiber Ceglarek. 
ie Ritterwürde errangen Korbmachermeiſter Leo 

Murkiewicz und Fleiſchermeiſter Florian 
3161 e k. 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Schwetz, 24. Mai. Dienstag nachmittag hat 
der Pächter der Brauerei Kunterſtein, 
Kowalekowſti, in den Kämpen an der 
Weichſel, ſeinem Leben ein Ende ge⸗ 
macht, indem er ſich zuerſt Meſſerſtiche beibrachte 
und dann mit einem Revolver erſchoß. Die Be⸗ 


Briefkaſten der Schriftleitung, 
Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Mbr. 

9.6. P. Falls nicht ein nach Art. 3, 1 des 
Mieterſchutzgeſetzes für Fünf⸗ und Mehrzimmer⸗ 
mohnungen gu äſſiger beſonderer Vertrag über 
die Höhe und Zahlungsart der Miete poige 
Hauswirt und Mieter abgeſchloſſen ift, gelten ie 
die Wohnungen die Beſtimmungen des Mier- f 
ſchutzgeſetzes. | 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Auszug aus dem Bericht über den bisherigen 
Verlauf des vergleichenden Fütterungsverſuchs mit 
„Tierolin“ bei Milchvieh, begonnen am 
5. April 1929 im Stalle des Verſuchsgutes 
Prauſt der Techniſchen Hochſchule Danzig. Zur 
Entſcheidung ſtand die Frage, ob durch Beifüt⸗ 
terung des 1 präparates „Tierolin“ 
an Ihfühen bei ſonſt unveränderter Fütterung 
Mehrerträge an Milch erzielt werden können. 
Für den Verſuch wurden zwei vergleichbare Grup⸗ 
pen zu je 4 Tieren zuſammengeſtellt, und, wie 
bis dahin, unverändert in Einzelfütterung weiter⸗ 
gefüttert. Gruppe 1 erhielt dazu das Präparat 
„Tierolin“ in der von der Herſtellerfirma vor⸗ 
geſchriebenen Weiſe verabreicht. Gruppe 2 als 
Vergleichsgruppe nicht. Milchmengen und Fett⸗ 
prozente wurden täglich für jedes einzelne Tier 
ermittelt. Die bisherigen Ergebniſſe ſind fol⸗ 
gende: Bei der Tierolingruppe war vor Beginn 
des Verſuchs der mittlere Milchertrag 14,9 Kg., 
im Mittel der 5 Verſuchswochen 15,8 Kg., in der 
5. Verſuchswoche 15,1 g; bei der Vergleichs: 
gruppe vor Beginn 15,9 Kg., im Mittel der fünf 
Verſuchswochen 14,8 Kg., in der 5. Woche 13.1 Kg. 
Unter Berückſichtigung der Ertragsänderungen hat 
ſich bei der Tierolingruppe der Vergleichsgruppe 
gegenüber ein Vorteil von 294 Kg. Milch in 
5 Wochen ergeben. Dieſem Vorteil von 294 Kg. 
Milch ſteht nur ein Koſtenaufwand von 2,80 Gl. 
für Ankauf von Tierolin gegenüber. Die Er⸗ 
tragsänderungen innerhalb der beiden Gruppen 
find gleichſinnig verlaufen, und die Vergleichs⸗ 
ergebniſſe liegen außerhalb ihrer dreifachen mitt⸗ 
leren Fehler. Hierdurch iſt die günſtige Wirkung 
des Tierolins mit Sicherheit erwieſen. 8 


Kino „METROPOLIS“ 
Ab heute die bekannte lyrische Komödie 


Zwei rote Rosen 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Strelno, 24. Mai. Am Dienstag mittag er⸗ 
eignete ſich im benachbarten Dorfe Kruſza 
Duchowna auf dem Gehöft des Beſitzers 
Fiutak nachſtehender Borjal, Nach dem Mit- 
tageſſen verliefen die Eheleute ihre Wohnung, 
um den Wirtſchaftsarbeiten nachzugehen. Als 
nun aber nach kurzer Zeit Frau Fiutak, die etwas 
vergeſſen hatte, in die Wohnung zurückkehrte, 
traf fie dort einen jungen Burſchen an, der in 
aller Gemütsruhe die der Feu. plün⸗ 


derte. Beim Eintreten der Frau Fiutak rich⸗ 
tete ſich der Bandit auf und bedrohte die 
Eintretende mit einem Revolver, 
den er als erſtes Beuteſtück an ſich genommen 
pre fab die energiſche Haltung der Frau 

. aber jah ſich der Burſche dann ſchließlich doch 
gezwungen, die Flucht zu ergreifen und ſich in 
der Scheune zu verſtecken, wo er auch von den in⸗ 
zwiſchen eingetroffenen Poliziſten feſtgenommen 
und in das Gefängnis in Strelno gebracht 
wurde. Es iſt ein gewiſſer Roman Frydry⸗ 
cho wicz, 22 Jahre alt, ohne ſtändigen Auf⸗ 
enthaltsort. 

wj. Schwarzenau, 22. Mai. Der Auftrieb an 
Hornvieh und Pferden zu dem geſtrigen Jahr⸗ 
markt war nur gering; der Handel verlief auch 
dementſprechend. Krämer, die in größerer An⸗ 
zahl erſchienen waren, namentlich ſolche mit | we gründe 85 dieſer ſchrecklichen Tat ſind noch 
Sommerkleidung, hatten guten Kbiah, aber auch unbekannt. Der Unglückliche hinterläßt Frau und 
andere 3 ee pet getauft. Kinder. 
— In nur wenigen Tagen hat fih an den Obſt⸗ PERSON ; 
bäumen eine Blütenpracht entwicelt „Strasburg, 26. 8 Siczuta bei Stras- 1 | A N 
die allgemeines Staunen erweckt. Das hat man en Bu OR 3 t ft 5 oe Biehftail Rh 9557 en Bst 5 1119 4 î pe 
nach dem langanhaltenden Froſt nicht erwartet. und zwei Holzſchuppen tn hellen Flammen. Dann fa fl. 9 
., Tremeſſen, 27. Mai. Bei dem letzten ſſchlug das Feuer auf die große Scheune und das 
Schützenfeſt wurde Schützenkönig der Ren⸗ Wohnhaus über. Alles wurde ein Raub der 
dant der Kafa Pozyc kowa, Dabinſti, eeter ennen, Im Feuer kamen vier Kühe und ein 
Ritter Tiſchlermeiſter Rofinfki, zweiter Ritter wein um. Außer ſämtlichen landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen und Geräten in der Scheune ver⸗ 
brannte auch viel Mobiliar. Die 40 Morgen 
er ri y des L. war mit 20500 Zloty 
verſichert. Der Schaden ijt jedoch bedeutend grö⸗ 
ßer. Als Arſache des Brandes wurde eine bren- 
nende Zigarette feſtgeſtellt, die von einem Dienſt⸗ 
boten fortgeworfen wurde. — Vom Tode des 
Ertrinkens rettete der Arbeiter Zygmunt 
Trzeinſki die dreijährige Tochter des 


* Lemberg (Lwów), 23. Mai. Im St. K oft ta- 
Internat erkrankten ſämtliche Zöglinge 
der Anſtalt, 64 Knaben, nach dem Genuß 
nicht ganz friſcher Wurſt unter heftigen 
Vergiftungserſcheinungen. Man 
wandte zuerſt Hausmittel an, entſchloß ſich jedoch 
dann, einen Arzt herbeizurufen, der unter Mit⸗ 
hilfe zweier weiterer Aerzte bei allen Knaben 
Magenausſpülungen vornahm. 27 Knaben muß⸗ 
ten in bedenklichem Zuſtande in das Krankenhaus 
gebracht werden. 


Schuhmachermeiſter Ignatz Kaptur. 


Blut-, Haut- und Nervenkranke erreichen durch 
den Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“ 
Bitterwaſſers geordnete Verdauungsverhä tniſſe. 
5 von hohem Ruf beſcheinigen, daß fie 
mit der Wirkung des altbewährten Franz⸗Joſef⸗ 
Waſſers in jeder Beziehung zufrieden ind. 


KINO APOLLO 


Hente Premiere! 


Lon Chaney spielt eine Doppelrolle im Sensationsfilm unter dem Titel: 


„im Taumel der Großstadt“ Liane Haid — Harry Halm 


: 5—7 — 3 58 — Ihr. 
Anfaug der’ Vorfährungen Vorführungen: ,— 7 — 9 Uhr Vorführungen: 5 — 7 — 9 Uhr 


um 5%, 7% und‘9% Uhr. 7 
ta von Paul Dobbermann 
j jeden werden. Beſtellungen find zu richten an 
Wirtin 
. 
Wu Sommerfrische, Sagdverpadhtung r ve an ses 
fürSchwerarbeiter 


Junger küchliger Gärmergehilfe, 
21 Jahre, (militärfrei), ſucht für foforf Stellung 


Verlangen Sie Offerte 


von der größten 


Pianofabrik in Polen 


B. Sommerfeld 


Erfahrene ältere Herrſchaftl. Diener fugt 
Stellung (verheirat.). Gute 
engn. und Empfehlungen 
tehen zur Seite. Off. an 
die Ann. Exped. Kosmos 
Sp. $ o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 886. 


Soeben erſchien 
gedruckt bei A. Dittmann, Bromberg. Preis 1 21. 
um | Paul Dobbermann, Berge ee 
- für kleinen Sandhaushalt 
In m. ſehr romantiſ „ alten Gutshanfe im gr. mit ltsanſprüchen an 
Laub- u. 


r l 
e KENN Seine Heäiäreisthte ur Mutteriänle 
as Heft kann auch für den Schulunterricht empfohlen 
ul. 20 Stycznia Ne. 
i rf (1 Perfon) per bald geſucht. 
Park mit Bade⸗ und en an großen 


Ein anſtändiges ſauberes 


Mädchen für alles 


(Kochen nicht Bedingung) 
kann ſich melden. Donke 
Poznan, Szewska 11, I. 


Junges Midchen 


für Haushalt ſofort geſucht. 


Sehol, u. Marein 43,11 
Fräulein 


zum Verkauf 
deutſche u. polniſche Sprach 
kenntniſſe in Wort u. Schrift, 
E ordnungs⸗ 
liebend, find. Lebensſtellung 
Off. an Ann. ⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter Nr. 901. 
— — — —ů 


Byd 1 8 iadeckich 56 zum Ssen Nadelwald d 4 mal täglichem Aukobusanſchluß 3 a Bi — 
szcz, u ‘a kadelwaldungen und 4 ma chem it z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 3 a 
* 90 0 d Sniadeckie r E Pa: hiaat r: Strecke Poznan —Gniezno eupf ich mit u. ohne Verpfl. niecka 6, unter B. Z. 895. ~ vgl, re 


„Sommeraufenthalt“, ſehr paſſend für auswärtige 

280 Mere un fe . auch eine reizende Jagd 
orgen von ſofo verpachten. 

Dom. Wierzyce, Ren, Kr. Gniezno. 


Wenen Geidjäftsauigabe verkaufe: 


2 mittl. Pferde, 1 Geſch-Wagen auf 
Federn, 1 off. Autſchwagen, 1 Paar 
neue Kutſchgeſchirre, 1 Paar Arb. 
Geſchirre, evil. mit Stall und Remiſe. 

Offerten an die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 


Poznan, ulica Bwierayniecta 6, unter 904. 
Sude zum 1. zu Beamten 
t 


olniſch in Wort und Schrift be t, für 
1000 Mor 05 große Rübenwirtfäeft Sin — 
ſtrenge keit gewöhnt find, im Alter von 24—30 
Jahren, wollen ihre lückenloſen Zeugniſſe einſenden an 


Ludwig, Wola Stanominsta, 


p. Osnſſzcgzewfo, pow. Inowroclaw. 
Sohn achtbarer Eltern, nicht unter 17 Jahre, 


4 5 


als Alleinmädchen oder als 
Wirtſchafterin in frauenloſ⸗ 
Haush. Off. an Ann.⸗Exp. 

osmos Sp. z o. o., Poznan 
Zwierzyniecka 6, unt. 907. 


ER a B, Hildebrandt, Pomat, 
ul. Pocztowa 33. Tel. 1471, 
Mech. Fabrik für Bernishekleidung. 
— 


ae A ee EIER 3 
Jahresproduktion 1500 Jnstrumente. 
Nur allererste Referenzen. 
Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 
aller Art in großer 


Möbel Auswahl 


zu bekannt billigen Preisen empfiehlt 


A. Baranowski 


Grunditü 


50—200 Mg. gut. Boden 
in der Nähe von Stadt od. 
Bahn zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. Muraw 

Bislawy, poczta Toruń 


Fernrohrbüehse, 
erstklassiges Fabrikat, 
möglichst Sauer & Sohn, 
tadellos erhalten, von 
Fabrikbesitzer zu kau- 
fen gesucht. Angeb. an 
Ann.-Exp. Kosmos, Sp. 
2 o. o. Poznań, Zwie- 


Habe abzugeben: 

1 kleine Ziegelpreſſe 
Lr dee 

1 Seil -Tonanfzug 

1 Glattwalzwerk _ 
400 mm Durchmeſſer 

Anfr. an Ann. -Exp. Kosmo 


Sp. z o. o., Poznan, gie 
rzyniecka 6, u. A. B. 902. 


Poznan, ul. Podgórna 13. 608005 6, unter R. H. an aik Lehrling . 39 
e F Weigt, Mollerei, Tarnowo Podg. e eee 0 Wohnungen 
Die besten om. Poznań. m. mod. Müſllereimaſchinen, 


n 

Für einige Tage vi 

3. Juni ab ein gut mý 

Zimmer m. ein. Bett , 
mict. geſ. Ang. a. Ann 

Kosmos Sp. zo. o., Po 


Zwierzyniecka 6, unt. 3 
1 gut möbl.Baltonzim, 
v. 1. 6 für 1—2 beſſ. X, 
ren zu verm. ul. eA it. 
biecice 40, v. 1 


Lederhandseluhe 


für Damen u. Herren 


n Krawatten 


Altrenommiertes 


Handsehuh- und 
Herrenartikel- s 


N.Seeliger 


Poznan,sm arein 


43.0000 


Zum 1. September 


evgl. Hauslehrerin 
gesucht zu 2 Kindern für das 3. und 4. Schuljahr. 


Rittergutsbesitzer MÜLLER - Görzno 
Schloss Görzno, p. Garzyn, pow. Leszno. 


Buchhalterin 


f. größ. Betrieb auf dem Lande, mit langjähriger Er⸗ 
fahrung, Maſchinenſchreiberin, Stenographie erwünſcht, 
aber nicht Bedingung, der deutſchen und poln. Sprache 
5 wird für fofort geſucht. Lebenslauf und 
Zeugnisabſchriften an Kan- Ech. Kosmos. Sp. 2 0.0. 
Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 894. 


Geſucht zum J. 7. für großen Yandhaushalt durchaus 


peri. Wirtin 


mit all. Zweig. der Hauswirtſchaft und Federviehzucht 
vertraut. Bewerb. mit nur beſt. Zeugn. u. Bild erb. an auf gr. Gut. Gefl. Angeb. 


Frau e Koerner, nach Krzycko Wieltie 73 


Stole zin, p. pow. wiec. pow. Ceſzuo Wip. 


elektr. Licht und Sauggas⸗ 

motor, führt ſämtl. Repa⸗ 

raturen aus, ſucht Stellung 

als Leiter od. ſelbſtändig. 

Offerten an „Par“ Meje 

Marcinkowskiego 11 unter 
Nr. 54,468. 


— — — e 
Chauffeur m. guten Beng- 
niſſen ſucht Stellung. Off. 
an Ann.⸗Exp., Kosmos Sp. 
3 o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 898. 


Zu kauf. gef. ein rot⸗weißes 
Bullkalb 

2—3 Mon alt zu Zuchtzw. 

Ang. an Ann. ⸗Exp. Kosmos 

Sp. z v. o., Poznan, Zwie⸗ 

rzyniecka 6, unter 905. 


zu 
79 


nań, 


| 
| Douchen 7% 


Gummi-Waren — Chirurg. Artikel 
Binden — Watten 
kaufen Sie billig in der 


Drogerja Warszawska 


Poznań, ul. 27, Grudnia 11. 


2 einer Kreisſtadt zu 
Protos⸗Auto, verpachten. Offerten a. d. 
offen, 6ſitzig, wie neu. mit allen Schikanen. Preis Ann.⸗ Exped. Kosmos Sp. 


zł 7500. „Komna“ T.z o. p. Aufomobile, Poznan z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
ul. Dabrowskiego 83-85. Tel. 77-67 u. 54-78. tniecka 6, unter 897. 


Hallo!! Nadioamaleure!! 


Akkumulatoren im Glas 
2 Volt. 12 Amp.⸗Stunden 
15,00 zł, 25 Amp.⸗Std. 
22.00 zł.. 36 Amp.⸗Std. 


o οοοοννhν,ůw'οοονοοοσgε 


— nennen 0n00 00 


— . — 
Junger Mann, evgl., Land» 
wirtsſ., 18 J. alt, 1. Sem. 
d. landw. Winterſchule mit 
Erfolg beendet, ſucht ſofort 
od. 15. 6. 29 Stellung als 


Cleve 


37,00 zł. 25 Amp.-Stb. 

53,00 z}, 25 Amp.⸗Std 

67.00 21. empfiehlt 
Witold Stajemski 

ı oznan, Stary Rynek 65. 


gut 
An berufstät. Dame i 9 
möbl. Zimmer per 1 Be 
vermiet. Beſicht. v.18, $ 1 
3—5 U. Krassewskioge Id, " 


+ Pojener Tageblatt 


~ 


ſtündlich 5 Pfennig vorſieht, ift vom mitteldeut⸗ 
‚nen rbeitgeberverband abgelehnt worden 
je Gewerkſchaften haben beim Reichsarbeits⸗ 
miniſterium die Verbindlichkeitserklärung des 
Schiedsſpruchs beantragt. Die Verhandlungen 
hierüber finden am 29. Mai in Berlin ſtatt 


2 Brüder beim Baden ertrunken. 

Hamm (Weſtfalen), 28. Mai. (R.) Im Ger: 
maniabad vergnügten ſich die Brüder Fritz und 
Wilhelm Pollmann, während des Badens mit 
Tauchübungen. Dabei muß Wilhelm Pollmann 
von einem Krampf befallen worden ſein, durch 
den er beim Tauchen viel Waſſer zu ſchlucken be⸗ 
kam. Er umklammerte in ſeiner Angſt den ihm 
u 155 eilenden Bruder, wodurch beide in die 
iefe ſanken und ertranken. Die Leichen wurden 
geborgen. . 


2 Bergleufe auf der Beuthengrube 
tödlich verunglückt. 

Beuthen, 28. Mai. (R.) Auf der Beuthengrube 
verunglückten ein Füller und ein Lehrhauer beim 
Pfeilerabbgu. Sie wurden. von abſtürzenden 
Kohlenmaſſen erſchlagen, 


ſtand, daß der Sal ismus fogar eine katholiſche 
Univerjität Sag habe. Muſſolini zählte. 
dann nochmals die Nachteile auf, welche die bis⸗ 
herige Lage für den italieniſchen Staat gehabt 
habe. Als er daran erinnerte, daß eine auswär⸗ 
tige Macht ſich über den Zwiſt zwiſchen Vatikan 
und Quirinal ausgiebig gefreut und ihn ausge⸗ 
nutzt habe, erhob ſich der ganze Senat und brachte 
Muſſolini eine große Ovation dar. Wenn in der 

Ausſprache behauptet worden fei, daß der Friede 

des Staates mit der Kirche nicht lange dauern 

könne, jo biete der Umſtand, daß drei Jahre 
lang über die einzelnen Artikel der Verträge 
| beraten morden lei, genügend Garan: 
| tie dafür, daß der Friede von Dauer fein werde. 
| Im übrigen dürfe man fih nicht wundern, wenn 
Meinungsverſchiedenheiten und Konflikte ent⸗ 
ö ſtehen ſollten, beſtehe doch das Leben 
| weſentlich aus Spannung und Gegen: 
jag. Wenn nur mit bona fides von beiden Sei⸗ 
ten vorgegangen würde, werde man auch in Zu⸗ 
kunft aller Schwierigkeiten Herr werden. er 
Faſzismus habe der Kirche in ehrlicher Weiſe die 
Hand gegeben, denke aber nicht daran, ihr den 
ganzen Arm zu überlaſſen. 


— = — i 


Unwetterſchaden in Oberſchleſien. 


Leobſchütz, 28. Maj. (R.) Das Gewitter, das 
Sonnahend nachmittag über Oberſchleſien nieder⸗ 
ging, hat, wie jetzt bekannt wird, im Kreiſe 
Leobſchütz ebenfalls große Verheerungen an⸗ 
gerichtet. Insbeſondere wurden Gauerwit, Löbitz 
und Kreiſewitz betroffen. In Sauerwitz ſchwoll 
die Troja zu einem rauſchenden Strom an und 
brachte zwölf Häuſer zum Einſturz. Ein älterer 
Anbauer wurde von einem herabfallenden Balken 
erſchlagen. Der Schaden wird zuſammen auf 
500 000 Mark geſchätzt. Nachdem bereits im Vor: 
jahre die Ernte verhagelt war und die Winter- 
kartoffeln zum großen Teil der Kälte zum Opfer 
fielen, ſtehen die Leute nor einer ſchweren Not⸗ 
lage. Die bebauten Felder, beſonders Kartoffeln⸗ 
und Rübenfelder wurden teilweiſe fo fürchterlich 
verwüſtet, daß fie von neuem beſtellt wer: 


Aus anderen Ländern. 


„Glaubensfreiheit“ in Rußland. 


Auf dem allruſſiſchen Rätekongreß berichtete 
Rykoff über die Lage der Religionen in Ruß⸗ 
land. Er befürwortete einen Antrag, nach dem 
allen Bürgern die Freiheit des Glaubensbekennt⸗ 
niſſes, aber auch die Freiheit der antireligiöien 
Propaganda zuerkannt werden ſoll. Das „Rauſch⸗ 
gift der Religionen“ muß ausgerottet werden, 
das bisher immer noch breite Schichten der ruſſi⸗ 
ſchen Bevölkerung für Kultur und Erkenntnis 
unzugänglich macht. 

Mit großem Mißbehagen wurde feitgeitellt, daß 
1928 in Rüßland mehr als eine Million religiöjer 
Bücher gedruckt worden ſeien und daß es mpl 


S 


2 


Vom Wirdelſturm zerſtört. 


Zahlreiche Ortſchaften im Regierungsbezirk Stade wurden von einem gewaltigen Wirbelſturm 
heimgeſucht, der beſonders in Elſtorf einen großen Schaden verurſacht hat; hier wurden etwa vierzig 
Gebäude abgedeckt bzw. ſchwer beſchädigt und unzählige meteritarfe Bäume entwurzelt. — 
Unſer Bild zeigt einen Teil der ſchwer heimgeſuchten Gehöfte in Elſtorf. 


Aus der Republik Polen. 


Das Geſühl der Erleichterung. Marian Dirfupitt verweigert 


8 A g e Ausſage. 

oſen, 28. Mai. Die „Gazeta Zachodnia“ i > 
ay zur Kündigung des nun. mit der | Warſchau, 28. Mai. Geſtern ift der Marſchall 
engliſchen Geſellſchaft „Century“: „Die Tat- Pilſudſei vom Anterſuchungsrichter des 
den müſſen. Auch im ſüdöſtlichen Teil des fache des Abbruchs der erbat ee, mit Staatsgerichtshofs, „ bn im e 
Kreiſes Groß⸗Strehlitz wütete ein ſchweres Ge; der engliſchen 5 kent die die Wälder torat des Heeres in der Ange nde e cho 
witter, Das Unwetter tobte fait vier Stunden von Bialewiei ausbeutete, muß die Oeffent⸗ Ratet ee ae die a5 eee — an 
über diejer Gegend. lichkeit mit einem Gefühl der Erleichterung au et, ſo ſudſti die Ausſage verweigert 
begrüßen. Unabhängig von den Beweggründen haben. ; IE SEEN 85 

— die das Landwirtſchaftsminſſterium eronlaj Die Journaliſten beim Minijter- 
Zum Erwerb des amerifanifchen 


haben, den Vertrag zu kündigen, muß ſeſtgeſt äfidenten. 
Bürgerrechtes für Frauen. 


werden, daß es niemandem ein Geheimnis wor, 3 vr È: 7 — 

; daß die Geſellſchaft iae gegen die Hoffnungen, Warſchau, 28. Mai. Der Miniſterpräſident 
Neugork, 28. Mai, (R.) Das oberſte Bundes- 
ericht der Wigger Staaten tr Í geſtern eine 


die an den Abſchluß des Vertrages geknüpft wors Switalſki empfing geſtern das Präſidium des 
den waren, und gegen den Sinn des Vertrages Warſchauer Journaliſtenſyndikats 
een e fonbern im Ins | ind fO Bei bisten Empfang grobes Anfereile für 
igen Büngersehts on Auslänbesinnen, Die auf | lande gegen n Batuta. Darunter hat un: journal iRI[HE ie ein haben, 
einem pazifiltiihen Standpunkt ſtehen. Dadurch ſere Han elsbilanz ſehr 5 gelit⸗ Gdingen Havre 
können im Ausland geborenen Frauen, die ſich te n, da die Geſellſchaft, i dis fie ae in es $ ani i 
Nene ir gur Berieidigung der amerltanſchen Pfund Skerlingen nodtam, die fie an polniicen| Warſchau, 28. Mai. Die franzöſiſche Schiff⸗ 
Nepublſt Wafſen zu tragen und bie ſich der An- Aale balniſche Valuta 9 % hatte, Die fans efelfhaft „Compagnie Generale Trans- 
wendung von Maflen im allgemeinen widerſetzen, Kinanzgelhäfte der engliſchen Halzlirma riefen j atlantique“ hat. einen regelmäßigen 
van ameeitanirge Bürgertegeniht enmerben. eine-Raste Wan frage nad englilden Wunden, BaT ARIAT Worennertehr amilen 
Den Anlaß dazu gab eine bekannte ungariſche an polnſſchen Börjen bei gleichzeitiger ungerecht | Öbingen ünd Le Havre aufgenommen. Die 
Pazifiſtin, die zurzeit in Ehikago wohnt und in Schiffe verlaſſen Gdingen durchſchnittlich alle 
ihrem Geſuch um Gewährung des ameritaniſchen 
Bürgerrechts erklärt hatte, daß ſie gegebenenfalls 


fertigter Steigerung des Zlotyangebots hervor. t u 
anntlic die Ausbeutung der | edn Tage und haben in Le Havre Anſchluß an 

Wie f ö die transgtlantiſchen Schiffe dieſer Linie. 

icht zu den en greifen werde, um die ame⸗ * Paderen 

2 Nara r 1 


immer 16 religiöſe Zeitſchriften gäbe. Der Kamp 
gegen die Religionen iſt gerade e im Mai dur 

den Widerſtand gegen das ruſſiſche Oſterfeſt, das 
bekanntlich erſt in den Mai fiel, verſchärft wor⸗ 
den. Ebenſo bringt das neue Regiſtrierungsgeſetz 
eine ſtarke Einſchränkung der kirchlichen Arbeit. 
So dürfen Prediger nur innerhalb der Gemeinde 
ihr Amt ausüben, alſo nicht wie bisher auch gaſt⸗ 
weiſe an anderen Orten predigen. Ehenſo find alle 
ſoziale Arbeit und alle geſelligen Veranſtaltun⸗ 
gen, die nicht unmittelbar mit dem gottesdienſt⸗ 
ichen Leben zuſammenhängen, unterſagt worden. 
Damit beweiſen die Geſetzgeber eine große Ver⸗ 
ſtändnisloſigkeit für alle kirchliche Arbeit und vor 
allem für das rechte kirchliche Gemeindeleben. 


8 


Dabei wage be 
Wälder von Biglowie⸗ u. a, den polniſchen Holz⸗ di 
E nach dem Auslande, um damit hochwertige Paderemiti-Part. 
28. Mai. Der Magiſtrat hat der 


aluten ins Land zu bekommen.“ ; 
; Warſchau : 
tadtperordn tenverſammlung den trag unters 
zeitet, den Skaryſzewſki⸗Park, der übrigens für 
die nächſte Landesausſtellung in Betracht kommt, 
in Paderewfki⸗Park umzutaufen. 


Jeder ſpricht, wie er es verſteht. 


Marſchau, 28. Mai. Der „Kurjer Warſzawſki“ 
meldet aus Paris, daß in dortigen Kreiſen, die der 
Sachverſtändigen⸗Konferenz naheſtehen, das Ge⸗ 
rücht von einem nahen Rücktritt des Vorſitzenden 
der deutſchen Delegation, Dr. Schacht, verbrei: 
tet wäre. Das Blatt betont in dem Telegramm, 
daß das alles eine et gn zenierung der 
e Ver 8 Wh pekulatſon im Hinblick 


— — SUR os ae a 


Die lebte me. 


Ein Aulo in einen Kinde Bäumen vor dem Regen Schutz geſucht hatte 
Nulo Armut, beciejisug murben getötet. 2 Unfall sg 1 * a 
i Offenburg, 28. Mai. (N) In ber Kinzigtal⸗ unter den Soldaten hervor, die nach allen Nic: 
Serra Henne fahr gehen — tungen hin flüchteten. 
mi raftwagen v “ 
e Daris” gegen Owen Noung 
m ‚ei ites ift ſeinen ſchn aris, 28. Mai. (R, y 
ee Ru Ag Die Berle . rigen hg frieden mit dem Lene ah Be Spare Awa 
es in 


deren Kinder leichfalls ſchwer. De onſerenz O $ „den ürfs au engli Wahl Ks # , 

Ser an en mau , . b e ben Aee ai, Das . Ms, Boon i 5 ot i. wil — Zahn 
at aber nen a n * 4 i ; 

Nebel getreten. Mag jol er engetsunfen Renen Opfern zu i, ben, Vertrete er nog eir Die Rot in na. winikesrwſbent Jalyar, 


gemeſen fein, D, das mit Bedauern und mit Mühe au 
illſonen jährlich verzichtet habe 
Großfeuer in London. * * Peine 5 Gen ne in 
London, 28. Mai. (R.) PL der englijhen ſich edelmütig zeigen. Aber Owen in 
Hauptſtadt London brach geſtern nacht in einem | manbveriere, nachdem er den Gläubigern erflärt 
fepshiädigen Heiengebäube ein Großfeuer aus. habe, daß er das Programm Billige, unter der 
Da ſtarker Wind herrſchte, beſtand in daß die 4 „ ſo gut es pehe, um den Erfolg dieſes Pros 
lammen auch auf andere Gebäude überipringen, | gramms zu nereiſeln. Owen Young jei in vie 
Feuerwehrſpritzen gelang es ſchließlich — alle ein baiſſeintereſſierter Gies icht. Is 


a ciann, 28. Mai. (UM) Bei der von den 
Behörden eingeleiteten Hilfsaktion im Wilnaer 
Lande find in den letzten Tagen im Kreiſe Swig- 
tany unter die Landbevölkerung 500 Tonnen 
artoffeln verteilt! worden. Im Gebiet des 
reiſes Braſlam find bisher 1000 Tonnen Ge- 
treide abgegeben worden. 


Jolgen eines Wolkenbruches. 
Tarigan 28. Mai. Bei einem Wolkenbruch 
1 die Eiſenbahnſtrecke zwiſchen den Stationen 
Baznia und Hory auf dem Abſchnitt Jaro⸗ 
law Rama 1 von dem Feiner unters 
jpüft worden. Das Gleis ift auf einer Strecke von 
150 Metern zerſtört. Es haben fih Löcher gebil⸗ 


der Führer der Faber IN 
Regierungskoalition in Belgien, die ſich nach den 
bisher vorliegenden Ergebniſſen der Parlaments: 
wahlen vom 26, Mai gegenüber den Sozialiſten 
und Rommuniiten ſehr gut De bat. Es ift 
deshalb mit dem iterbeſtehen der jetzigen 
Jaſpar⸗Regierung zu rechnen. 


dreiſtündiger Tätigkeit, das feuer menigitens auf vor vier Jahren die Deutſchen zum eriten Mal 
feinen Herd zu beſchränken. Der u © brannte wegen der Auflegung von Anleihen in Neunorf 
»ollitändig nieder. Der Schaden I p ch augen: | vorfühlten, ſei Owen vers da rüber 00 
bliclich auch nicht annähernd jeltitellen. morden, ob die Matoh ung prinater Anleihen 
. nicht durch die angebliche Priorität, die den Re: 
Lindbergh verheiratet. - Parationszahlungen eingeräumt jei, behindert 195 ö \ 
„enger, 28. Mai, (R.) Der 1 * Young abe Me seniiti in Abrede ge: 546 ur ein RE Biest eeen, lo 
anflieger Lindbergh vnermählte ih geſtern 1 e Bankiers £ Jugver n ni arojlam— 
zeanf g bergh vermäh li n r mu t, deutſche An⸗ Nahe Ruita für einige Tage eingestellt 
nige 


Verantwortlich für den politiichen Teil: Johannes Senftle den 
Dr fonn xd Baar: Guido Bache. Für die Teile: Aus 
tab A. Bond, Deri al u. Brieftaflen: nto Gerreidae 

Für den E tebaftionellen Teil und für bie i 8 te 
Beilage „Die im “; Johannes Senftleben. en 
Er o mi 2 5 zn . Samoa A 

er er Ta Druck: Drukarnia Concordia Sp, 
GAD RE Zwierzynlecka 6. Sa Axe 


mit der Tochter des ameritaniihen Votſcha ———— — 


leihepapiere an ihre undſchaft abzuſetzen. $ 
in Megilo, Der Trauung wahnten nur einige | Young, der für die amerikaniſchen unlsihen ne werden mußte. 2 e rr MH e a 
Kemilienmisglieder und Freunde beider Familien gunſten Deutſchlands eingetreten ſei, fe olja i ; Nur noch einige Tage! Zirkus Empire u. Med reno 
i. moraliſch gezwungen, die Reparations: Deutſches R 3 Der rieſige 4⸗maſtſge € al. Poznafska neb.d.Lunapark, 
Kämpfe in Turfelfan. seniri unter einem gang hejonderen Geſichts⸗ eich. Ein reichhaltiges Programm der größten Weltattrat⸗ 
London, 28. Mai, (R.) Im Südweſten Tur- anzuſehen. Probefahrt des neuen Arenzers enen: Seelöwen, Tiger, Löwen, Elefanten und 


Königsberg. 

Wil ips ajen, 28. Mai. (R.) Der neue Kreu- 
i „Königsberg“, der Mitte April in Dienit ger 
ellt morden iſt, hat geſtern ſeine erſte Probefahrt 
emacht, die das Schiff um die Helgoländer Bucht 

hrte und einen Tag dauerte. Abends kehrte der 
Noche wieder in den Hafen zurück. In der 
Rordſee herrſchte ein ausgezeichnetes Metker. 


Der Schiedsſpruch für die mittel- 5 ER 

denii en Steabenbe gner von seal H  müffen Sie die Poſtbeſtellung des 

ebeligebern abgelehnt. “ 

u Den i m. Dei. I) 157 m Bohn: ER „Poſener Tageblatts 
! miſchen dem mitteldeutſchen . 1 i 
ver Ye Kreiſe und Gemeinden a für Juli 

vornehmen. Spätere Beſtellung hat eine 

Unterbrechung der Zuſendung zur Folge, 


andere Tiere. Fliegende Menschen, Akrobaten, 

Jockeys, Momiker, Voltigeurinnen, Equilibri- 

stinnen. Etwas, was Posen noch nicht gesehen 

hat. Am Sonnabend u. Sonntag 2 Vorſtellungen um 
4 Uhr nachmittags und 8,15 abends. 


beute noch BER 


leſtans jolen Aufftändiſche an e Schweres Gemilter über Sproftan, 
Eiſenbahnſtationen überfallen und Schienen auf-| Sprottau, 28. Mai, (R.) Gin außergewöhnlich 
geriſſen haben. Auch Brüden, Wege und telegra- ſchweres Gewitter, das mit wollenhruchartigem 
phische Verbindungen wurden zerfört, Die ruſſi⸗ Regen und Hagelſchlag verbunden war, richtete 
ſche töeheimpolizei hat in der 4 — Verſchwö⸗ | geitern hier und in der näheren timge un 
der enthedt, die mit Hilje japaniſchen Geldes die großen Schaden an. Die Straßen der Stad 
zuffiſche Mongolei non Rußland trennen gaa wurden ſtellenweſſe überihmemmt, Belonbers 
Wie ruſſiſche amtliche Blätter melden, ſoll in dem ſchwer it der Ort Riederzauche betroffen, wo die 
twolutionsgebiet van ben Aufſtändiſchen ein Hogeltörger nach dem Unwetter in einer Gröhe 
dulperlager in die Luft gesprengt worden ſein, von Taubeneiern etma AN Zentimeter hoch lagen, 
wobei 19 Soldaten den Tad ſanden. Ueber das ſo daß das Deri und jeine Umgebung wie eine 
ganze ſüdmeſtliche Turleiten ijt der Velsgerungs⸗ Schneelandſchaft aus A, Die Felder Ar einen 
initand verhängt worden. troſtloſen Anblig. Die Ernte ilt gänzlich vernich⸗ 
2 tet. Die Bäume wurden ihrer Blüten und Bläl⸗ 

franzöſiſche Fergeanlen vom Blitz ter beraubt und jtehen nahezu kahl da. 

3 hia oon, ž Erdſſößze in der Türkei. 

onen, 28. Mai. (R.] Eine Abteilung des] Angara, 28. Mai, (R.) In der Türkei da 

28. Antanterieregiments, das hei Malzenille eine De ids Ion feit Tagen an, a Fed 
ebung abhielt, wurde geitern won einem Blitz- iſt jedach nicht angerichtet worden. Die Bevölte⸗ 
ilan getroffen. Zwei Seigeanten. die unter den rung wohnt im Wieien. 


Verein und der beteiligten Gewerkſchaften für das WW 
Perſongl der lommunalen Straßenbahnen Mittel⸗ 
deutſchlands am 16. Mai gefällte Schiedsſpruch, 
der e der Spitzenlöhne für die Jet 
vom 1. April 1929 bis 30. September 1930 um 


Š *Poſener Taaeblatt « 


a — m 
Jahres-Bilanz (Netto) 
der Danziger Privat-Aktien-Bank Filiale Posen einschliesslich der Filialen: Grudziądz, Starogard ud Tezew 
AKTIVA ‚per 31. Dezember 1928. PASSIVA 
* zł zł 

Kasse, Bank Polski, P, K. O. und 1 500 000.00 

Bank Gospodarstwa Kraj. ... 487 681.65 . 1781 : 
Sorten und angekaufte Schecks 354 050.01 eeo am pi reiron 
1 e a) Befristete ieoa 633 627.84 

ee e Ai b) unbefristete . 231 992.32] 915 620.16 

5) Pfandbriefe .......... ae 

N NN 13 120.60 er nach längerem Punktalgläser- 
Inländische Banken JT e „ Tragen einmal zu seiner alten 
Ausländische Banken ......... 137 008.81 Rediskontierte Wechsel: Brille zurückgreift, dem wird der 
Diskontierte Wechsel: a) im Inlande 860 606.74 Unterschied zwischen alter und nener 

S T eee „| 2791 259.63 b) im Auslande 642 087.21| 1 502 693.95 Fra ganz besonders augenfällig. 

b) Ausländische 126 647.85| 2 917 907.48 Inländische Banken . e e eee 

Ausländische Banken 1 874 600.14 EN es 


Debitoren: 
a) gedeckte: 
1. durch Wertpapiere .... 777 336.84 
2. durch Wechsel mit zwei 


Unterschriften u. Bürg- A 

schaften nnn E 1 440 314.32 

3. durch Hypotheken ....| 1834 586.72 

4. durch Waren- u. Fracht- 
briefe..... E EEA 89 823.46 

b) ungedeckte f 1 111 531.97] 5 253 593.31 


gültigkeit oder Unkenntnis ihren Augen 
immer noch veraltete Gläser zumuten. 

Wie eine Befreiung aus beengen- 
der Augenfessel mutet ihn dagegen 
das Zeiss-Punktalglas an. Wie wohl- 
tuend berührt ihn das große Blick- 
feld, das mühelose, deutliche Sehen in 
jeder Blickrichtung. 

Verlangen Sie beim Optiker aus- 
drücklich 


Sonstige Passiva 23 164.73 
145 807.08 


Mobilien . 3 003.00 
Immobilien e 192 000.00 
9 875 031.00 9 875 031.00 EIS 
S sYä$ —— S — ů ů ů ů ů — —— SS 
Erteilte Bürgschaften..... 7 4 285 627.72 Bürgschaftsverpflichtungen .... 285 627.72 
FFF 698 896.44 Inkasso q EEE 698 896.44 Punktal 
DEBET Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1928, KREDIT | Ei Bick indie Auslags der optischen Fachgeschäfte 
2 T 2 3 21 Ausführl. Beschreibung „Punktal 405 und jede Aus- 
5 ry: 2 2 é ž pri kunft kostenfrei von Carl Zeiss, Jena. 
Gezahlte Zinsen und Provisionen 483 151.61 Vereinnahmte Zinsen und Provisionen...... 1 045 770.90, 
tandlungsün kosten.: rironara graen TER 444 996.09 Gewinn auf Effekten, Sorten und Devisen .. 128 696.77 
Stenen „ han 88 388.83 Ph 
Abschreibungen auf Debitoren 3 667.46 mE 
Verschiedene N „ 8 456.60 . 
Sir ee bee 145 807.08 T 
1174 467.67 117 4 
— = 3 ACHTUNG! 
Indem Sie von der 
Warschauer Fa. „Privat 
Detektiv‘ tüchtige Hilfs- 
— D kräfte für die Zeit der 
Ausstellung zur Be- 
2 E obachtung 3 
Ihre Dermählung geben bekannt Nach Gottes Ratſchluß eniſchlief ſanft heute nach⸗ an Sie Ihr 
mittag 57¼ Uhr nach kurzer Krankheit im feften Glauben Zu wenden an die Ab- 
A an ihren Erlöfer, unſere gute liebe Mutter, Schwieger⸗ teilung „Privat- Detektiv 
Helmuth von Rosenstiel mutter, Gropmutier und Tante | 12 Sit für 5 m. BYDGOSZCZ, 
Edel- Dahlien Sienkiewicza 39. 


Sufi oon Rosenstiel | Charlotte Liekweg if ee ee a. 


geb. Schäpsmeier 1 
geb. von Conrad im Alter von faſt 80 Jahren. a eia fir = m. 
Dies zeigt tiefbetrübt an orto und Verpackung frei. 
; i f ; e, Aprikoſen ſämtl. 
Graca bei Smętowo, den 28. Mai 1929. im Namen aller trauernden Hinterbliebenen e pd rak e 
Karl Liekweg. 3 
Latalice, pow. Poznan, den 27. Mai 1929. Gart eve as” 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. d. Mts., Samenhandlung 
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. Poznan, Wielkie Garbary 21 


Illuſtr. Preisliſte gratis! 


unge, gebildete Dame 
0e enn Lande ru: Aufenthalt 
auf einem Gute zur Vervollkommnung ihrer haus⸗ 
wirtſchaftlichen Kenniniſſe unter Leitung der Haus frau. 
Gefl. Offerten an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z 
o. o., Poznań, Zwierzyniecka 6, unter 876. 


Am Montag, dem 27. d. Mts., nachm. 5 Uhr verz 
ſchied plötzlich meine liebe Frau, unſere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Fla da Zippel 


geb. Schwandke 


Donnerstag, d. 30. Mai, Fronleichnam 
im Alter von 56 Jahren. Gemeinſamer Mai-Ausflug 


Dies zeigen tiefbetrübt an | 
Wilhelm Zippel und Kinder. nach Ludwikowo Geeberg) 


Boguniewo, den 28. Mai 1929 der ae ene elt ene eee 
á á y . * — 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. d. Mts., Für gute Speiſen * Ia gekühlte Sobne, forgt unfer Vereinsmitglied 


e Um rege Beteiligung wird gebeten. 
Der vergnügungsausſchuß. 
Zugverbindungen vom Pavillon aus: 7.00; 9.00, 11.20, 14.20, 15.28, 16.12 


82 


kaufen Sie billig 
in der 


zn 
Drogerja Warszawska 


Poznań, ul, 27. Grudnia 11. 


` 


gewähren wir, solange der Vorratreicht, 
auf sämtliche Sommerstoffe 


10% Rabatt! 


en 
gute Speijefariofjeln 


3 C] i 
3 = at abzugeben 
122 a A 1 LE N N A i SYN Altershalber verkaufe ſofort mein : MOBEL gegen i 

S Fabrikniederlage : Grundſtück 40 Morgen 5 l Á = om, Prosna p. Budzy” 
5 N it leb. u. tot. Inv. fähige Käufer. e m pfie TER: 

3 Poznań, pl. Śto. Krzyski 1. on Bereitung, er | SZPRYNGACZ,Neltal3 MER e 


Guſtav Sakowski in Kalina, 


Lieferung nach Auswärts 
E! Bahnſtation Jaukowo Dolne, pow. Gniezno. 


a. Ort mit eigenem Laſtauto. 


Rittergut Taboro wo, b. Książ (Poznans 


